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beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

swiss TEXT II»ES

Der Textilverband Schweiz
knüpft die Fäden

Tätigkeiten und Dienstleitungen

• Wirtschaftsfragen
• Arbeitgeber- u. Sozialfragen
• Aus- und Weiterbildung / Nachwuchswerbung
• Öffentlichkeitsarbeit/Kollektivwerbung
• Forschung, Technik, Energie, Umwelt

und Konsumentenschutz
• Geistiges Eigentum

Textilverband Schweiz Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf Waldmannstr. 6, Pf

8022 Zürich 9014 St.Gallen
Telefon +41 01 289 79 79 Telefon +41 071 274 90 90
Telefax +41 01 289 79 80 Telefax +41 071 274 91 00

E-Mail: contact@tvs.ch E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstextiles.ch www.swisstextiles.ch

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

FAX 01-954 31 40

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. 01 956 61 61, Fax 01 956 61 60
Verkauf: edwin.keller@wrwebereirussikonag.ch
Betrieb: josef.lanter@wrwebereirussikonag.ch

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisségewebe
Drehergewebe

Sari
Mischgewebe
Rohgewebe
Voilegewebe

m
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Die AG CILANDER ist ein traditionsreiches und innovatives Unter-

nehmen mit Sitz im appenzellischen Herisau. Wir sind weit über die

Landesgrenzen hinaus bekannt für unsere hochwertigen Veredlungs-

leistungen und gehören zu den international führenden Anbietern.
Unseren Erfolg verdanken wir vor allem der Entwicklung künden-

orientierter Problemlösungen in den Kernbereichen ausgewählter Ver-

edlungsleistungen. Die Basis: Unser breit abgestütztes Know-how,
hohe Flexibilität sowie ein ausgeprägtes Sensorium für die Bedürf-

nisse des Marktes.
» Paperfinish
• Interafinish
• Duftfinish
• Antismellfinish
• Antimikrobiell

UV-Absorber
« Trevira CS

TEXTILVEREDLUNG • Cool-TeX

CILANDER

AG CILANDER Cilanderstrasse 19 CH-9101 Herisau
Telefon +41 (0)71 353 32 11 Fax +41 (0)71 353 32 12

www.cilander.ch • www.cilander.com • info@cilander.ch
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Birmingham 2003 - hat c//e /7M4
noch Zu/runff in Europa?

Die 14. Internationale Textilmaschinenausstel-

lung ITMA, die vom 22. bis 29. Oktober in Bir-

mingham (GB) stattfinden wird, stellt einen

Wendepunkt im bisherigen Wachstum bei Besu-

ehern und Ausstellern dar. Nach den Absagen

von grossen Unternehmen aus dem Bereich

Spinnerei und Chemiefaserverarbeitung - siehe

Editorial in «mittex» Heft 4/2003 - kann man

gespannt sein, wie die weitere Entwicklung die-

ser Ausstellung in Europa verlaufen wird.

Die Veranstalter haben unter dem Motto

«Thousands of Good Reasons to Visit ITMA

2003 Birmingham» im Internet die Liste von

1 '300 Ausstellern aus 44 Ländern veröffentlicht,

die ihre Produkte präsentieren werden. Den-

noch wird aus der Sparte Fadenbildung kaum

ein repräsentativer Überblick über die neuesten

Innovationen möglich sein, da die Grossen der

Branche fehlen werden. Die Bereiche Flächen-

bildung und Veredlung werden dagegen gut

vertreten sein.

Entscheidend ist jedoch nicht nur die An-

zahl der Aussteller, sondern auch diejenige der

Besucherinnen und Besucher. Die Ausstellungs-

leitung erwartet mehr als lOO'OOO Fachleute

aus 140 Ländern. Im Vergleich zur ITMA'99 in

Paris sind gegenwärtig bereits mehr als 200 %

Vorregistrierungen eingegangen. ITMA-Besu-

eher, die ihr Eintrittsticket vor dem 13. Oktober

kaufen, erhalten 20 % Rabatt.

Für den ITMA-Standort Europa ist es jedoch

wichtig, wie die Geschäfte auf dieser Show ver-

laufen. Im Messejargon wird dies mit der Be-

Zeichnung «Qualität der Fachbesucher» bewer-

tet. Bei einem unbefriedigenden Geschäftsver-

lauf wird wohl die Standortfrage in Zukunft

noch stärker diskutiert werden. Messen sollten

nahe bei den Kunden - also in den potenziellen

Märkten stattfinden.

Eine erste Informationsveranstaltung gibt

es denn auch für die INDIA ITME 2004, eine

Textilmaschinenausstellung für den indischen

Markt, die vom 4. bis 11. Dezember 2004 in

Mumbai (IND) stattfinden wird. Auch in der

Türkei wird für 2004 eine grössere Ausstellung
in Istanbul vorbereitet und jeder international

tätige Textilmaschinenhersteller schaut sicher-

lieh mit grossem Interesse auf die Vorbereitun-

gen zur ITMA-Asia in Singapore im Jahr 2005.

Birmingham versucht, durch eine internatio-

nale Konferenz - ein Novum an einer ITMA -
noch mehr für Fachleute und Aussteller zu bie-

ten. Die Themen lauten: «China», «Trade De-

velopment», «Corporate Finance», «Skills Ma-

nagement», «Technical Textiles» und «Supply

Chain Management» - sicherlich eine wertvol-

le Bereicherung für die Fachwelt.

In der vorliegenden Ausgabe setzen wir un-

sere ITMA-Vorschau, die wir im Heft 4/2003 be-

gönnen haben, fort.

We look forward to welcoming you to Bir-

mingham!

/7M4 m ßffwiwgtei» raw 23. to 25.
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Die Uniplex -Technologie ist ein durch

DuPont entwickeltes und patentiertes Ein-

stufenverfahren zur Erzeugung von Stapel-

fasergarn aus Endlos-Filamentgarn, basierend

auf einem einzigartigen Streck-Reissverfahren.

Die Uniplex-Produktionsanlage basiert auf

bewährter SSM-Technologie.

SSM Schärer Schweiter Mettler AG

Neugasse 10

CH-8810 Horgen (ZH), Switzerland
Tel. +41 1 718 33 11, Fax +41 1 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch, Internet: www.ssm.ch
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Das Faser-Vahr 2002. Fe/7 2 *:
Die we/twe/fe Faserproc/u/rf/on
üewto&e Be«rèez/ziwg; Tövc« Äbo/4 /CYAC, Wto7, (77/

Frotz c/er /Vac/itv/r/eungen der 7errorangriWe des 7 7. Septembers 2007 war
das g/oba/e l/1/achsfum im t/ergangenen Jabr besser a/s erwartet. £s er-
böbfe s/ch sogar von 2,2 % im Vahre 2007 auf mebr a/s 2,5 % im Jabre
2002. Asien überstand die schwierigen Bedingungen besser a/s andere

Regionen, es ging a/s /darer Gewinner des reg/ona/en l/l/eff/rampfes
bervor. Man nimmt an, dass das l/l/achsfum in den inc/usfriä/is/erfen
/.ändern Asiens, m/t Ausnahme von Japan, im Jabre 2002 mebr a/s 4,5 %

betrug. Der scb/eppende Gang der l/l/e/fwirfsc/jaft bew/r/cte eine 1/er-

m/nderung des /Cap/ta/flusses in fn/tvic/r/ungs/änc/er, im Gegensatz zu
den /Cn'seny'abren 7997/98, a/s dieser /constant b//eb. Aus/änd/sche D/re/ct-

Investitionen gingen trotz erhöhter Zuflüsse in /.ander wie die l/R China,
Mexi/co und 5üdaflv7ra zurüc/c auf 760 Mrd. 1/5$.

4. fi/amenfgarne
Die Produktion von Filamentgarnen betrug

letztes Jahr 18,02 Tonnen. Der Anstieg von 6,7 %

war vor allem auf eine grössere Nachfrage nach

Textil- und Teppichgarnen zurückzuführen, da

sich diese Märkte weltweit erholen konnten. Der

Anstieg des Verbrauches wurde sowohl durch

höhere Produktionen als auch durch den Ab-

bau von Vorräten gestützt. Die VR China und

Westeuropa sind vermutlich die einzigen Regio-

nen, die ihre Vorräte erhöhten.

Der Welt-Filamentmarkt umfasst Zellulose-

und Synthetik-Garne für textile, technische und

Teppich-Anwendungen. Abb. 12 zeigt die Markt-

bedeutung dieser Endanwendungen.

aj Texti/garne
Der Bereich der Textil-Filamentgarne umfasst

eine breite Palette von Anwendungen, von Be-

kleidung bis Heimtextilien. Die Wichtigkeit die-

ses Zweiges wird verdeutlicht, wenn man be-

denkt, dass die Endverbraucher jährlich mehr

als l'OOO Mrd. US$ allein für Bekleidung und

Schuhe ausgeben.

Textilfilamente verzeichneten einen starken

Produktionsanstieg von 7,5 % auf ungefähr

13,8 Mio. Tonnen. Mehr als 80 % der textilen

Endprodukte bestehen aus Polyesterfasern, wel-

che weltweit einen Anstieg von 8,3 % auf 11,4

Mio. Tonnen verzeichneten. Etwa 40 % dieser

Fasern werden in der VR China hergestellt, wel-

«7fe Fiber 7e«r 2002», d«vg«be 3

HOOT Ate' 2003

che ihre Produktion wiederum um 22 % er-

höhen konnte. In der zweiten Hälfte des Jahres

2002 verzeichneten in der VR China Investitio-

nen in neue Anlagen den Höchststand aller Zei-

ten. Ebenso wurde ein bemerkenswerter Teil der

alten Maschinen modernisiert. Da dadurch die-

ser Industriezweig in der VR China eine absolu-

te Spitzenposition einnimmt, gilt er auch weit-

weit als der modernste überhaupt. Vor allem

kleinere Produzenten tätigen Investitionen, um

ihre Leistungsfähigkeit zu erhöhen, damit sie

mit Grosslieferanten, wie die Sinopec Gruppe,

konkurrieren können. Obwohl das Hauptau-

genmerk auf erprobte Artikel gerichtet ist, lässt

sich die Tendenz, auch in Spezialitäten zu ex-

pandieren, feststellen. Dabei liegt das Hauptin-

teresse, sowohl in Asien als auch in Europa, auf

dem Gebiet der Mikro- und Supermikro-Fasern.

Polyamid-Textilgarne stiegen um 5 % auf

1,7 Mio. Tonnen, mit einem Verbraucherrück-

j/j Teppichgarn

Abb. 72; AwzHOTi/ziragOT/Fr Fi7ßOTeOT£«me

gang von feinen Garnen, welche für Strumpf-

waren verwendet werden. Dieser Rückgang wur-

de mehr als wettgemacht durch die vermehrte

Nachfrage nach groben Garnen und Mikrofila-

menten für Unterwäsche und Sportbekleidung.

Textile Viskose-Filamentgarne sanken wei-

terhin um 3,7 % auf unter 0,4 Mio. Tonnen.

Polypropylen-Filamente, welche vor allem

für Teppiche verwendet werden, neigten weiter-

hin dazu, in neue Marktnischen für textile An-

Wendungen einzudringen. Versuche mit neuen

Endprodukten werden vor allem in Europa und

Asien getätigt. Auf Grund der Erfahrung zur

Herstellung von groben Nähfäden für Bigbags,

werden bald textilverwandte Artikel auf den

Markt gebracht werden. Die Nachfrage nach

Textilien für Polsterungen und Sportartikel ver-

zeichneten weiterhin ein gesundes Wachstum.

Entsprechend des Spinnprozesses, werden

Textilgarne in teil- (POY) und vollverstreckte

(FDY) Garne aufgeteilt. POY, welche etwa 75 %

des Weltmarktes ausmachen, benötigen weitere

Bearbeitungsschritte, bevor sie für die Herstel-

lung von Flächengebilden verwendet werden

können. Der volumenmässig bedeutendste Wei-

terbearbeitungsprozess ist die Texturierung.

Dabei werden die Garne endverstrickt, sodass

sie sich angenehm anfühlen, einen so genann-

ten «textile touch» erhalten.

Die Texturiermaschinen-Industrie verzeich-

nete gegenüber dem Jahre 2001 einen Lieferan-

stieg von 12 % auf etwa 730 Maschinen. Was

den starken Ausbau im Bereich der teilver-

streckten Garne betraf, war wiederum die VR

China der Hauptbestimmungsort für Texturier-

maschinen. Rund 60 % aller im letzten Jahr

produzierten Maschinen wurden in die VR Chi-

na geliefert, gefolgt von Taiwan, Indien und der

Türkei mit zusammen etwas mehr als 20 %.

Während Amerika kaum an der weltweiten Ex-

pansion beteiligt war, nahm in Europa Italien

die Führungsposition ein.

Zwei Probleme wurden durch die Industrie

zur Sprache gebracht, das eine betrifft die wirt-

schaftliche Seite, das andere die Veränderungen

in der Weiterverarbeitung. Wir erlebten einen

grösser werdenden Druck auf die Gewinnmar-

gen, da die Preise für Rohöl und Faservorpro-

dukte anstiegen. Die Texturierabteilungen

konnten die erhöhten Preise für POY-Filamente

oft nicht an ihre Kunden weitergeben. In der

zweiten Hälfte des Jahres 2002 führten dann

ausgehöhlte Margen zu einer Verkleinerung der

Produktion und zu einer Verzögerung der Inve-

stitionen. Die Auswirkungen der dadurch gerin-
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geren Kapazitäten werden im Jahre 2003 sieht-

bar sein. Das zweite Problem hängt mit dem

Wachstum beim Spinnen von Spezialgarnen

zusammen. Zukünftig werden Investoren ver-

mehrt die folgenden Aspekte beachten: Lei-

stungsfähigkeit, Bedienerfreundlichkeit, Flexi-

bilität und Energieverbrauch.

b) Tec/in/sche Garne

Dieser Markt umfasst im Wesentlichen Poly-

ester-, Polyamid und Viskosegarne. Diese wer-

den vor allem als Verstärkungsmaterialien in

der Automobilindustrie verwendet. Obwohl die

Produktion von Automobilen und leichten Last-

wagen weltweit um 4,4 % auf beinahe 58 Mio.

Einheiten anstieg, erhöhte sich der Verbrauch

von technischen Garnen nur gerade um 1,3 %

auf 2,1 Mio. Tonnen.

Die globale Struktur dieser Industrie hat

sich bis jetzt nicht wesentlich verändert, es

zeichnet sich jedoch eine Erstarkung des asiati-

sehen Marktes ab und Bedingungen, wie sie im

Textilgarnbereich zu beobachten sind, werden

mittelfristig wirksam werden. Polyamide

decken trotz Verlusten immer noch den gross-

ten Marktanteil ab, gefolgt von Polyester mit
46%. Viskosegarne, welche vor allem in Europa

für Hochleistungs- und Hochgeschwindigkeits-

Reifen verwendet werden, verzeichneten wie in

den vergangenen Jahren einen leichten Rück-

gang.

Die Produktion in Westeuropa blieb wenig-

stens auf dem Niveau des letzten Jahres,

während sich die Türkei über einen Produkti-

onsanstieg bei den Polyamid- und technischen

Polyestergarnen freuen konnte. Die Entwick-

lung in Osteuropa kann als «flach» bezeichnet

werden, der ermutigende Stand des Jahres 2001

ging um etwa 11 % zurück.

Der Rückgang von 3,7 % in Amerika wurde

durch einen starken Produktionsanstieg in

Asien, vor allem in der VR China, in Südkorea

und Taiwan, mehr als wettgemacht.

Die günstige Entwicklung in der Industrie

Chinas resultiert aus einem Anstieg des Inland-

Verbrauches. Die lokale Polyesterproduktion

stieg um 16 % an und die Nettoimporte verdop-

pelten sich auf etwa 1 l'OOO Tonnen.

Auf Grund der boomenden Automobilindus-

trie Chinas sind Bestrebungen im Gange, die

Abhängigkeit von Importen von qualitativ ho-

hem Reifencordgarn weiter zu verringern. Die-

ser Bereich wird in den nächsten Jahren an Be-

deutung gewinnen, da von Seiten der Regie-

rung Pläne bestehen, jährlich Strassen und Au-

tobahnen um 5'000 Meilen auszubauen. Es ist

daher unbestritten, dass in China die Produk-

tion von Polyester-Reifencordgarnen, vor allem

von HMLS-Garnen, in den kommenden Jahren

sprunghaft ansteigen wird.

Die Polyester-Industrie in Südkorea und

Taiwan wurde vor allem dank Exporten voran-

getrieben. In Südkorea, wo die Produktion um

22 % auf 150'000 Tonnen anstieg, erhöhten

sich die Exporte sprunghaft um 50 %, was einen

Exportanteil von beinahe 40 % bedeutet. Die

Produktion Taiwans wurde durch Lieferungen

ins Ausland sogar in noch grösserem Umfang

vorangetrieben. Ein Anstieg von 12,5 % begrün-

dete einen Exportanteil der Inlandproduktion

von 78 %.

Die führenden und gut eingeführten Produ-

zenten der USA und Südkoreas beobachten die-

se Marktentwicklung sehr sorgfältig, sind aber

mit Investitionen in ihre lokalen Märkte

zurückhaltend. Trotz Produktionsrückgängen

in der Russischen Föderation wird sich die posi-

tive Entwicklung dieser Industrie fortsetzen. Im

Gegensatz zur VR China wird hier die Modemi-

sierung von altmodischen und unproduktiven

Polyamid-6-Anlagen im Mittelpunkt der

zukünftigen Investitionen stehen.

Zwirnen findet in vielen Bereichen Verwen-

dung, von der Bekleidung zu Teppichen und

technischen Anwendungen. In industriellen

Anwendungen werden Filamentgarne meistens

gezwirnt und kabliert. Diese Industrie verzeich-

nete eine starke Erholung, Exporte von Maschi-

neu stiegen um beinahe 80 % an. Dieser Be-

reich ist zu mehr als 50 % abhängig von der

Reifenproduktion.

Das Jahr 2002 war ein gutes Jahr für die Pro-

duzenten von Reifencord. Direktkabliermaschi-

nen mit einer Kapazität von 60'000 Tonnen

wurden in Betrieb genommen. Etwa 80 % davon

sind Ersatz für alte Ringzwirnmaschinen, die

restlichen 20 % sind neue Reifencord-Anlagen.

Die zehn führenden Reifenherstellungsländer

beherrschen etwa 70 % des Weltmarktes. Von

diesen erhöhten die USA, die VR China, Süd-

korea, Indien und Brasilien ihre Anteile stärker

im Verhältnis zur globalen Erholung dieses Be-

reiches. Wie bereits erwähnt, wird der Markt in

Russland an Bedeutung gewinnen. Darüber

hinaus bemühen sich auch kleine Märkte, wie

Argentinien, die Türkei und Vietnam, ihre An-

teile zu erhöhen.

Der Bereich der technischen Garne ent-

wickelte sich anders als der der Reifencorde.

Trotz einer rückläufigen Textilindustrie in Eu-

ropa, eröffneten sich im Bereich der techni-

sehen Anwendungen neue Möglichkeiten für

innovative Firmen.

Für Endprodukte, wie Geotextilien, Förder-

bänder, Sicherheitsgurten, Hydraulik- und Feu-

erwehrschläuche, aber auch Airbags, Markisen,

Flachriemen, Seile, Schutzbekleidung und

Kunstrasen für alle möglichen Sportfelder, prä-

sentiert sich der Markt sehr vielversprechend,

da diese Anwendungen weltweit ansteigen. Eu-

ropa wächst noch immer oder verteidigt zumin-

dest seine Führungsposition in diesen Gebieten

dank seiner Erfindungsstärke. Dies beweist

auch die wachsende Anzahl der Aussteller und

der Besucher der Techtextil in Frankfurt im

April.

5. Sp/nnFasergarne
Stapelfasern sind das Ausgangsmaterial für die

Spinnfasergarn- und Vliesstoff-Produktion.

Abb. 13 zeigt die Anteile der verschiedenen Ar-

ten.

Die weltweite Menge von Stapelfasern, wel-

che weiterbearbeitet werden, betrug im Jahre

2002 38,01 Mio. Tonnen, der Anteil der Naturfa-

sern machte 59 % aus. Mit Ausnahme von Wol-

le erhöhte sich das Volumen aller Arten zwi-

sehen 0,9 und 6,9 %.

H66. M-

Vliesstoffe

Q Kurzstapel-
Spinnen

H Langstapel-
Spinnen

j Baumwolle

466. yj;
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1995 2000 2001 2002

synthetische 0 Baumwolle
Fasern

Mio. Tonnen

1980 1985 1990

Zellulose

Stapelfasergarne werden mittels Ringspin-

nen zu Kurz-, Langstapelfasern und Vliesstoffen

weiterverarbeitet (Abb. 14).

a) Kurzstapel-Spinnen ist die häufigste An-

Wendung; vor allem Baumwolle wird verarbei-

tet, gefolgt von Chemiefasern mit 25 und zellu-

losischen Fasern mit 5 %. Die Weltproduktion

betrug beinahe 30 Mio. Tonnen, was gegenüber

dem Jahre 2001 einen Anstieg von fast 4 % be-

deutete. Dabei wurden zwei Drittel mittels

Baumwoll-Ringspinn-Verfahren hergestellt.

Die am häufigsten verwendeten Produkti-

onstechnologien sind Ring- und Rotorspinnen.

Beide Segmente verzeichneten ansteigende In-

vestitionen, wobei das Offenendspinnen stärker

anstieg. Während Exporte von Kurzstapelspin-

dein um 7 % auf etwas mehr als 4 Mio. Tonnen

anstiegen, verzeichneten Offenendrotoren ei-

nen sehr hohen Anstieg von 38,5 % auf 360'000

Tonnen.

Die Nationen, welche letztes Jahr Investitio-

nen in Ringspinnverfahren tätigten und mehr

als 80 % des Marktes beherrschten, sind die VR

China, Indien, Pakistan, die Türkei, Syrien und

Bangladesch.

Um hochwertige Qualitäten erzielen zu

können, sind in Rotorspinnerei-Betrieben im-

mer mehr automatische Systeme gefragt; mitt-

lerweile haben diese einen Anteil von etwa 80 %.

Dies gilt vor allem für die VR China, wo sich

Importe von Automaten verdreifachten. Auch in

der Türkei konnte ein Anstieg dieser hoch ent-

wickelten Maschinen festgestellt werden,

während die Nachfrage in den USA und Europa

stark zurückging. Grosse Vorräte an Denim-

Qualitäten und der momentane Rückgang des

Jeans-Marktes haben zu einem Preiskampf ge-

führt. Dabei konnte letztes Jahr vor allem Tai-

wans Denim-Industrie von einer grossen Nach-

frage aus den USA und Hongkong profitieren.

Der Trend hin zu Qualitätsgarnen setzt sich

fort, auch Strickanwendungen werden in Zu-

kunft ansteigen.

Brasilien, die VR China, Indien, Indonesien,

Pakistan, die Türkei und die USA sind verant-

wortlich für etwa 75 % der weltweiten Kurzsta-

pelfaser-Produktion. Es scheint, als ob all diese

Länder ihre Produktionsmenge im Baumwoll-

Spinnbereich erhöhen konnten. Mit Ausnahme

von Indonesien, verfügen alle Hauptprodukti-

onsländer über genügend inländische Roh-

baumwolle. Wegen der anhaltenden Krise in

der Textilindustrie der USA, weitet sich dort der

Export von Rohbaumwolle aus.

Obwohl in Indonesien ein Engpass an

Rohmaterialien herrscht, präsentiert sich die

dortige Spinnindustrie auf Grund von tiefen Ar-

beitskosten und qualifizierten Arbeitern vielver-

sprechend. Dank Investitionskrediten der loka-

len Staatsbank konnten letztes Jahr ungefähr

250'000 Spindeln in Betrieb genommen wer-

den. Als Folge des Mangels an Baumwolle, wer-

den in Indonesien vermehrt Chemiefasern als

Rohstoff eingesetzt und zu Spinngarn verarbei-

tet.

Brasilien beabsichtigt, die Anbaufläche in

den nächsten zwei Jahren um 70 % zu erwei-

tern. Dabei profitiert die Textilindustrie des

Landes von einem günstigen Wechselkurs und

von positiven Verhandlungsquoten mit der EU.

Um den ausländischen Anforderungen gerecht

zu werden, lässt sich sichtlich eine Tendenz zur

vermehrten Herstellung von feineren Garnen

beobachten. 1992 betrug der Anteil von feineren

Garnen 27 %, während er letztes Jahr fast 45 %

betrug.

Obwohl die Textilexporte Indiens um 18 %

auf 13 Mrd. US$ anstiegen, blieb die Zahl in-

stallierter Spindeln unverändert. Um die Ein-

richtungen zu modernisieren, wurden bis De-

zember 2002 35,8 Mio. Spindeln installiert, wo-

von beinahe 3 Mio. in mehr als l'lOO kleine

Spinneinheiten.

Der lang anhaltende Produktionsrückgang

in Taiwan, Südkorea und Japan setzte sich fort.

Taiwan verfügte früher über etwa 5,6 Mio. Spin-

dein, wovon zum jetzigen Zeitpunkt weniger als

1,5 Mio. noch in Betrieb sind. Diese Reduzie-

rung wird sich fortsetzen, in Kürze werden we-

niger als 1 Mio. Spindeln installiert sein. Ein

kleiner Anteil von gebrauchten Rotorspinnma-

schinen wurde jedoch im vergangenen Jahr in

Betrieb genommen. Als Folge von durch die Re-

gierung erhobenen Investitionsbeschränkun-

gen, sahen sich taiwanesische Investitoren

genötigt, die Produktion nach Südamerika,

Südafrika und Vietnam zu verlagern.

Südkorea, welches seine Kurzstapel-Spinn-

kapazität in den letzten zehn Jahren beinahe

halbierte, auf ungefähr 1,8 Mio. Spindeln, ver-

fügt heute durch Produktionsverlagerungen i

über mehr als 1,2 Mio. Spindeln. Aus strategi-

sehen Gründen liegen die meisten davon in Us-

bekistan - ein Land mit der fünft höchsten

Rohbaumwoll-Produktion, welche den Inland-

verbrauch um fast 300 % übersteigt.

Verschiedene Umstände führten in der Tex-

tilindustrie Japans, welche bei einem interna-

tionalen Vergleich der Arbeitskosten der Spinn-

und Webindustrie an vierter Stelle liegt, zu ei-

nem weiteren Produktionsrückgang. Inmitten

einer ernsthaften Depression entstand zusätzli-

eher Druck durch Importe von gebrauchsferti-

gen Baumwollgütern in grossem Ausmass. Da-

durch gingen die lokalen Baumwoll-Spinnka-

pazitäten um mehr als 7 % auf 2,65 Mio. Ton-

nen zurück und Produktionseinrichtungen

wurden ins Ausland verlegt.

Eine ähnliche Entwicklung kann in Italien

beobachtet werden, wo Produktionen nach Ost-

europa verlagert und Werke wegen der hohen

Arbeitskosten geschlossen werden.

Bis zu einem gewissen Punkt spielt die Tex-

tilindustrie eine wichtige Rolle bei der Indu-

strialisierung von Ländern, so z.B. in Bangla-

desh. Er ist dort der grösste Industriezweig,

steuert 5 % zum BIP des Landes bei und ist be-

sorgt für 50 % der Arbeitsplätze in der Industrie.

Im Moment hat Bangladesh etwa l60 Spinne-



m/ffex 5/03 F/tSFffSTOFFF

reien. Industrieexperten empfehlen den Einsatz

von weiteren 70 Einheiten mit einem Total von

1,8 Mio. Spindeln. Wegen der guten Entwick-

lung in der zweiten Hälfte des Jahres 2002 wird

die Spinnindustrie des Landes höchstwahr-

scheinlich neue Ausmasse erreichen. Eine mög-

liehe Einschränkung könnte sein, dass das

Land nur 10 - 15 % der von den inländischen

Spinnereien benötigten Baumwolle produziert.

Andere Länder, wo die Textilindustrie an Bedeu-

tung gewinnt, sind Syrien und Vietnam.

Der Markt Russlands zeigt Zeichen der Er-

holung. Nach dem Zerfall der ehemaligen

UdSSR, verzeichnete die Textilindustrie einen

dramatischen Produktionsrückgang, der letztes

Jahr aber wieder anstieg.

Abb. 15 zeigt die Entwicklung in der Kurz-

stapel-Spinnei. Baumwolle umfasst einen An-

teil von 70 % und ist somit das wichtigste

Rohmaterial. Die durchschnittliche Wachs-

tumsrate aller Arten von Kurzstapelgarnen be-

trug letztes Jahr 1,9 %, wobei der Anteil von

Chemiefasern überdurchschnittlich anstieg.

b) Die Wollindustrie verarbeitete beinahe

4 Mio. Tonnen Langstapelgarne. Abb. 16 zeigt

den Materialverbrauch dieser Industrie.

Offizielle Statistiken berücksichtigen nur

Kamm- und Streichgarne ohne jegliche Mi-

schungen und kommen damit auf eine globale

Produktion von etwa 1,5 Mio. Tonnen. Volu-

menmässig spielen aber auch Chemiefasern

(Acryl, Polyamid, Polyester usw.) eine wichtige

Rolle. Diese Industrie deckt einen weiten Be-

reich von Kundenwünschen ab, von feinen Gar-

nen zum Weben von Qualitätskleidung bis hin

zu mittleren, raueren Garnen für Wolldecken,

Teppiche, Strick- und Einrichtungsanwendun-

gen.

Die Investitionen des letzten Jahres gingen

markant um mehr als 20 % auf etwa 350'000

Langstapelspindeln zurück. Die zwei führenden

n Chemiefasern jj Wolle

0 Baumwolle

466.76: IFo//motone

Märkte, was die Anzahl der installierten Kapa-

zitäten betrifft, sind die VR China und Italien.

Während sich der Markt Chinas abkühlte,

konnte in Italien nichts Vergleichbares festge-

stellt werden. In China durften nur Investitio-

nen getätigt werden, um bestehende Kapazitä-

ten zu ersetzten oder zu modernisieren, italie-

nische Betriebe exportierten weiterhin Maschi-

nen nach Osteuropa oder schlössen Betriebe we-

gen zu hoher Arbeitskosten. Beinahe ein Viertel

der letztjährigen Exporte gingen in die Türkei,

welche ihre Kapazitäten weiter ausbaute.

Die Vielfältigkeit dieser Industrie in Europa

lässt sich am Beispiel von Italien und der Tür-

kei aufzeichnen. Während Italien in der Woll-

industrie 70 % Streichgarne mit einer Durch-

schnittsfeinheit von Nm 40 und 30 % Acrylgar-

ne mit einer Durchschnittsfeinheit von Nm 28

verarbeitet, konzentriert sich die Türkei zu 90 %

auf Chemiefasern in der Kammgarnspinnerei.

Wegen einer starken Nachfrage nach wolle-

ner Unterwäsche und T-Shirts ist die chinesi-

sehe Industrie grösstenteils auf Wollgarne mit

einer Durchschnittsfeinheit von Nm 60 ausge-

richtet. Diese Anforderungen sind auf die kli-

matischen Bedingungen zurückzuführen.

c) Spulen ist eine Produktionsstufe der

Ringspinn-Technologie, in der verkaufsfertige

Kreuzspulen hergestellt werden. Das Anwen-

dungsspektrum ist breit, es reicht von Baum-

wolle, Baumwollmischungen und Chemiefa-

sern, über Wolle hin zu exotischen Garnkon-

struktionen.

Nach einer zeitweiligen Investitions-

schwäche erlebten wir im letzten Jahr einen

starken Marktaufschwung, welcher sogar den

Stand von 2000 überschritt. Weltweit wurden et-

wa 130'000 Positionen in Auftrag gegeben. Die

Mehrheit der Exporte gingen nach Asien, ganz

dem Trend folgend, Textilkapazitäten in asiati-

sehe Entwicklungsländer zu verlagern.

Etwa zwei Drittel der neu installierten Kapa-

zitäten wurden in der VR China, in Indien und

Pakistan getätigt. Da die Textilindustrie der

Türkei nach der Krise im Bankensektor des Jah-

res 2001 eine enorm positive Wende verzeichne-

te, rangiert das Land an vierter Stelle aller Lie-

ferungen. Wie bereits in den 90er-Jahren ver-

zeichnete Syrien einen überdurchschnittlichen

Produktionsanstieg. Dank eines staatlichen In-

vestitionsprogrammes, zeigte auch Italien eine

grössere Nachfrage nach neuen Ausrüstungen.

Obwohl der Entwicklung der Textilindustrie

Vietnams Hindernisse in den Weg gelegt wur-

den, setzte sich der Ausbau und der Nach-

rüstungsprozess fort. In Indonesien, Südkorea

und Thailand setzte sich der seit Langem an-

haltende Abwärtstrend fort, diese Länder konn-

ten am weltweiten Aufschwung nur sehr minim

teilhaben. Investitionen in den Ländern der

NAFTA sanken beinahe auf Null.

l/om Zauber
ecf/er Gewebe
Auch wenn sich Mode auf den ersten Blick stär-

ker über Formen und Farben definieren mag, so

ist doch das zu Grunde liegende Material in die-

sem Zusammenspiel das alles Entscheidende.

Der Stoff ist hier die Essenz, eben die viel zitier-

te «zweite Haut». Der Band «Stoffe» von Su-

zanne Trocmé (Verlag Paul Haupt) wird diesem

Umstand gerecht; ähnlich einem Tuchhändler

vergangener Zeiten entfaltet er ein breites, ein-

drucksvolles Spektrum zum Thema edle Gewe-

be.

Nach einem historischen Abriss über Ent-

Wicklung, Herstellungstechnik und Design be-

handelt die Autorin die Gewebe nach ihrem

Ausgangsmaterial, den verschiedenen textilen

Fasern. In reich bebilderten Kapiteln zum The-

ma Wolle, Seide, Baumwolle, Leinen, aber auch

Synthetics und Cellulosefasern, erfährt der Le-

ser alles Wissenswerte. Informationen über be-

währte Traditionsunternehmen und junge De-

signerfirmen ergänzen die vorangegangenen

Kapitel. Im Anhang schliesslich findet sich ein

umfangreiches Händlerverzeichnis, wertvolle

Adressen, über die hochwertige Stoffe zu bezie-

hen sind.

Auf diese Weise bietet der kluge wie ästheti-

sehe Band eine neue, erfrischende Sicht auf al-

le Arten textiler Gewebe, deren Entstehung so-

wie Entwicklungsgeschichte. Text und Bild er-

gänzen sich dabei aufs Beste, sodass dem The-

ma hier mit allen Sinnen begegnet wird. Ein

faszinierendes Buch für alle, die sich für Tex-

tilien begeistern können.

TVocwze.- «Äo/fe»

geterarfe« Vcte/zwmcA/izg
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Sdn/i/e/zer Firmen an c/er
//Wß 2003 - ßcic/rb/icAr

/«g. EwrE/« 3/e/«« GtertocA, Ger/ycA Coœ«/ô'«^ <5 Afozfe Wo«

Ein pos/tiVes Resümee zogen 1/eransfa/ter und /\ussfe//er zum /tüscii/uss
der //WS 2003. Die we/fwe/f grössfe Messe für ße/f/e/dungsfec/in/Tf und
Eexf/Vi/eraröe/fung gab der Branche den einen oder anderen erhofften
/mpu/s für d/'e we/fere Geschäffsfäf/gfre/f. l/nfer den 77S Unternehmen
aus 45 /.ändern, we/che an der Messe aussfe//fen, waren auch 9 5chwe/zer
E/rmen i/erfreten.

Insgesamt wurden an der 1MB 2003 knapp

24'000 Besucher registriert, davon kamen zwei

Drittel aus dem Ausland. Obwohl die Besucher-

zahl im Vergleich zur 1MB 2000 um rund 17

Prozent zurückging, war die Mehrheit der Aus-

steller über die Qualität und Kompetenz der Be-

sucher sehr zufrieden und verzeichnete dem-

entsprechend gute Kontakte.

Auf der diesjährigen 1MB stellten sich auch

neun Schweizer Firmen dem internationalen

Publikum vor und präsentierten Neuheiten und

Klassiker, Dienstleistungen und Produkte, Lö-

sungen für bestimmte Problemstellungen und

Innovationen. Dieser 1MB - Rückspiegel soll ei-

nen kleinen Überblick über die Neuheiten der

einzelnen Schweizer Firmen, in alphabetischer

Reihenfolge, liefern, welche erfolgreich auf

dem nationalen und internationalen Parkett

tätig sind.

/Vseo/ife /\G, Er/enbach
Knöpfe befestigen und Knöpfe sichern - das ist

die Zielsetzung der Firma Ascolite AG aus Erlen-

bach. Von jeher war es das Bestreben der Firma,

der Bekleidungsindustrie die besten und ratio-

nellsten Systeme der Knopfsicherung zur Verfü-

gung zu stellen. Seit Einführung der thermofi-

xierbaren Knopfstielumwicklung im Jahr 1995

verwenden weltweit unzählige Mode- und Be-

AwpjO/yfe/ /«i/exer Atari; 72

kleidungshersteller Systemlösungen von Asco-

lite. Was heute «State of the Art» in der Knopf-

befestigung und Knopfsicherung ist, hat Asco-

lite AG zusammen mit ihrem britischen Pro-

duktionspartner MMS U.K.Ltd, auf der 1MB

2003 auf eindrückliche Weise aufgezeigt.

Im Wesentlichen sind es zwei Produkte, wel-

che an der Messe neu vorgestellt wurden. Zum

einen der Knopfstiel Indexer Mark 12. Dieses,

vor allem für die Hemdenindustrie entwickelte

Gerät, verfügt über eine automatische Zu-

führung aller Knöpfe einer Leiste. Einfacheres

Knöpfen und höchste Knopfsicherheit können

damit auf effiziente und kostengünstige Weise

erzielt werden.

Da Ascolite ihren Kunden die beste und

schönste Knopfbefestigung bieten will, hat man

auf der Basis der Juki MB 1800 eine neue

Knopfannähmaschine entwickelt. Mit der BAT

18 können alle Knopfarten sogenannt «blind»

befestigt werden, d.h., die Naht liegt nicht mehr

sichtbar auf der Innenseite der Knopfleiste, son-

dem zwischen Stoff und Knopf. Die Maschine

überzeugt auch durch die vielfältigen Einstel-

lungsmöglichkeiten für alle erdenklichen

Knöpfe.

Frendenberg Gyg//, Cham

Freudenberg Gygli gilt grundsätzlich als Spe-

zialistin für Fixierpressen und Hemdeneinlagen

und hat an der 1MB anwendungsbezogen um-

fassende Gesamt-Lösungen präsentiert. Diese

umfassen als Kern Einlage und Fixierpresse,

werden aber abgerundet durch periphere Geräte

zur Hemdenherstellung.

Da ist beispielsweise das bügelfreie Hemd,

welches wegen seiner hochausgerüsteten Ober-

Stoffe sowohl nach speziellen Einlagestoffen,

gleichzeitig aber auch nach auf die Anwendung

ausgelegten Maschinen ruft. Freudenberg Gygli

geht aber darüber hinaus und bietet auch Fi-

Fresse EE 7 ÜB

xierlösungen für die Armloch-, die Seiten- und

die Köllernähte an.

Rechtzeitig zur 1MB lanciert Freudenberg

Gygli zudem eine neue Generation von auto-

matischen Fixierpressen, welche speziell auf

das thermische Verkleben von Hemdeneinlagen

ausgerichtet ist.

Die Anforderungen an die Einlagen steigen

stetig. Die neue Maschine beweist aber, dass

auch mit der entsprechenden thermo-mechani-

sehen Verklebung überraschende Qualitätsver-

besserungen erzielt werden können.

Die technische Verbesserung der neuen Gygli

Presse PR 4 I)H liegt in der Kombination und

Anordnung von Flachbett- und Rollenheiz-

Systemen mit integrierten Kühlstationen. Diese

erlaubt doppeltes Fixieren in einem Arbeits-

gang.

Mit dieser neuen Arbeitstechnik werden in

der Produktion die Fixierabläufe nicht nur be-

schleunigt und die Kapazität markant erhöht,

es werden auch die Adhesionswerte, speziell bei

schwerfixierbaren Oberstoffen, bedeutend ver-

bessert.

Gerfscb Consu/f/'ng & Moc/e V/s/on,

Zof/ngen
Die Firma Gertsch Consulting & Mode Vision,

welche Beratung und Software in der Beklei-

dungs- und Modebranche in der Schweiz anbie-

tet, hatte an der 1MB 2003 keinen eigenen

Stand, sondern war als CH-Vertretung auf den

Ständen der Firmen GRAF1S und SPEEDSTEP

vertreten.

Das GRAFIS-Team hat sich in den letzten

beiden Jahren verstärkt auf eine interaktive

Schnittentwicklung konzentriert und präsen-

tierte diese mit der Version 9 von GRAFIS. Neu

ist, dass die Konstruktionen interaktiv

(Anklicken und Ziehen) oder auch durch Ein-

gäbe von Zahlenwerten hinsichtlich ästheti-

scher Gestaltung und Abmessungen einstellbar

sind. Das Resultat ist in Echtzeit sofort sichtbar

und überträgt sich nach entsprechender Anwei-
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sung auch auf die davon abhängigen Produkti-

onsteile.

Zur Version 9 werden auch eine Masserfas-

sung mit Spracheingabe sowie eine automati-

sehe Schnittbildlegung erhältlich sein.

Die Firma SPEEDSTEP präsentierte ihre neu

überarbeitete Software ProSketch, mit welcher

technische Skizzen für Produktedokumentatio-

nen, aber auch für Fertigungsvorschriften er-

stellt werden können. Die integrierte Naht- und

Objektbibliothek unterstützt den Anwender da-

hingehend, dass schnell und einfach neue Sty-

les erstellt oder abgeändert werden können. Er-

gänzt ist dieses System nun neu mit einer Da-

tenbank, sodass weitere wichtige Informationen

zu Zeichnungen hinterlegt werden können.

Die Software ProPainter ist die ideale Lö-

sung, um Kollektionen zu visualisieren, Stoff-

drappierungen auf Design- oder Fotovorlagen

durchzuführen, oder neue Stoffe zu entwerfen.

Ein weiterer wichtiger Bereich, welcher zu-

nehmend an Bedeutung gewinnt, ist das Pro-

duktdatenmanagement (PDM). Hier bietet die

Firma mit ProTechnik die entsprechende An-

Wendung, um alle Daten aus den verschiedenen

Bereichen zentral zu verwalten. Zudem wird

auch ein Workflow-Mangagement mit Termin-

kontrolle angeboten, welches es dem Anwender

erleichtert, den Überblick über die anstehenden

Aufgaben zu behalten.

'S£I/ Proc/iv/ct/'onssysfeme >4G,

Kussnachf a.R.
Herr Fritz Iseli präsentierte an der 1MB 2003

sein bewährtes Transportsystem für die Ferti-

gung, verbunden mit entsprechenden Arbeits-

platzgestaltungen und Ablaufoptimierungen.
Dabei spielen die bewährte ISELI-Klammer, die

Bündelfertigung und das Wasserfallprinzip

wichtige und nicht zu unterschätzende Rollen.

Aufgrund der Anforderungen, des Ferti-

gungsablaufes und der einzelnen Fertigungs-

gruppen wird die Hängeförderanlage individu-
ell geplant und gebaut. Zudem können die ein-
zelnen Arbeitsplätze mit Terminals ausgerüstet

werden, um Arbeitszeit- und Lohnerfassung der

Mitarbeiterinnen, und die Auftragsverfolgung

sicherzustellen. Verschiedene Programme zur

Steuerung und zur Erfassung und Auswertung

der Daten runden die Produktepalette ab.

T/reo Krebs >4G, Kreuz/zngen
Flecken sind ärgerlich und können dazu

führen, dass Ware oder Artikel günstiger ver-

kauft werden müssen. Diesem Thema widmet

sich die Firma Theo Krebs AG, welche sich seit

Jahren um die partielle Entfernung von Flecken

aus Kleidungsstücken und anderen Geweben /
Textilien kümmert. Die Geräte arbeiten um-

weltfreundlich auf Wasserbasis oder mit inno-

vativen Lösungsmitteln. Anwendung finden die

bewährten Systeme in der Textilherstellung,

Veredelung und Konfektion, in Modehäusern,

Hotels und selbstverständlich in Textilreinigun-

gen.

Dabei spielen die saubere (keine Ränder),

einfache, schnelle und selbstverständlich um-

weltfreundliche Entfernung der Flecken eine

wichtige Rolle.

Wichtiges Arbeitsmittel ist dabei eine Spritz-

pistole, mit welcher das Reinigungsmittel auf

das Material aufgesprüht wird, und eine ent-

sprechende Absaugung. Je nach Einsatzgebiet

und Anforderung stehen verschiedene Grössen

zur Verfügung. Speziell für die Bereiche Mo-

dehäuser und Hotels sind in letzter Zeit neue

und kleine Fleckenentfernungsstationen ent-

wickelt worden.

S'cteMoTO/raMo« «w Coffz/«//er

/Wf/KO /We/'er >AG, Gero/c/sw/7

Zum wiederholten Male stellte MEIKO Meier AG

zusammen mit verschiedenen Partnerfirmen an

der 1MB 2003 aus. MEIKO Meier AG plant und

stellt seit über 20 Jahren Logistikanlagen für die

Bekleidungsindustrie (Grossverteiler, Logistik-

firmen, Händler, Aufbereiter und Hersteller) her.

Nebst den manuellen, halb- und vollauto-

matischen Hängeförder- und Lagersystemen

wurden an der 1MB zwei Neuheiten vorgestellt.

Zum einen eine Neuentwicklung im Bereich

ff««ge/o'fisferer

Schienensysteme, zum anderen ein High Speed

Flachsorter.

Dieser Flachsorter VSM 2000 wurde von der

Partnerfirma JAROLIM aus Österreich ent-

wickelt. Die Vorteile liegen in seiner modularen

Bauweise, der hohen Verteilleistung und dem

schonenden Umgang mit der Liegeware. Weite-

re Pluspunkte sind auch ergonomische Aspekte

und die einfache Bedienung der Anlage, was

das Bedien- und Wartungspersonal interessie-

ren wird. Bei Systemen mit 4 Eingabestationen

ist es möglich, bis zu l6'000 Teile pro Stunde zu

verarbeiten. Der Flachsorter arbeitet wie die

vollautomatischen Systeme auch mit der PC-

Steuerung «Trans-Log» zusammen.

M/RAMß Centre un/Vers/fa/re
c/7'nformaf/gue, Genève
MIRADreams S.A.R.L., ein Spin-off Unterneh-

men des MIRALAB Centre universitaire d'infor-

matique aus Genf, präsentierte an der 1MB 2003

ihr neues Produkt Fashionizer 1.0. Ziel dieser

Software ist es, dem Einkäufer ein Hilfsmittel

zu geben, Stoffe und Schnitte und ihre Wirkung

an einem Modell betrachten zu können.

Die Software erlaubt es, Designer 3-D-Be-

kleidung auf Basis von 2D Schnitten zu ersteh

len. Die Schnitte können von den diversen CAD-

Anbietern eingelesen oder direkt im Fashionizer

erstellt werden. Beim Basismodell kann zwi-

sehen Mann und Frau gewählt werden. Dieses

Modell wird aufgrund von Körpermassen er-

rechnet und dargestellt. Damit ist man auch in

der Lage, Massbekleidung zu visualisieren.

An diesem virtuellen Modell wird nun der

2D Schnitt angelegt. Das System errechnet

dann automatisch die 3D-Ansicht. In einem

weiteren Schritt können nun noch verschiedene

Stoffdesigns definiert und dargestellt werden.

Selbstverständlich nimmt die Software auch

Rücksicht auf die Eigenschaften des Stoffes, da-

mit Falten und Drappierungen wirklichkeitsge-

treu nachgebildet werden können. In einer wei-

teren Version des Programmes sollen sich die
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Modelle auch bewegen können und so eine vir-

tuelle Modeschau präsentieren.

/Vä/ifecbno/og/e GmbH, Rebetobe/
Zum ersten Mal wagte die Firma Nähtechnolo-

gie GmbH aus dem St. Galler Rheintal den

Sprung auf eine internationale Messe. Gemäss

eigenen Angaben war sie mit dem Messeverlauf

zufrieden, fanden ihre Eigenentwicklungen

doch starkes Interesse.

Die Firma baut Nähmaschinen um und

komplettiert sie mit entsprechenden Hilfsmit-

teln, um Arbeitsprozesse zu automatisieren

oder zu erleichtem. So wurden zum Beispiel di-

verse Lösungsvorschläge im Bereich Innende-

koration (Vorhänge) ausgestellt und vorge-

führt.

5CH/P5 /\G, rüfaac/7

Die Firma SCHIPS AG aus dem St. Gallischen

Tübach am Bodensee präsentierte an der 1MB

ihr umfangreiches Sortiment der Nähautoma-

tion in den Bereichen Unterwäsche, BHs,

Strumpfhosen, Seamless-Artikel, Oberbeklei-

dung, Jeans und Etiketten-Automation. Dabei

geht es darum, Arbeitsprozesse zu automatisie-

ren und gleichzeitig einen gleichbleibend ho-

hen Qualitätsausfall in der Produktion zu er-

zielen.

Einige Nähautomaten können mit entspre-

chenden Übergabestellen auch zu Fertigungs-

ketten zusammengestellt werden. So kann zum

Beispiel mit dem Nähautomaten HS 972 vollau-

tomatisch der Gummiring ab Rolle abgelängt

und zusammengenäht und anschliessend an

die HS C12H weiter gegeben werden, um dort ei-

ne entsprechende Etikette aufgenäht zu erhal-

ten. Anschliessend wird der Gummiring abge-

ÄdAdz/to/««! ÄS' 573

legt. Diese Nähautomaten sind jeweils so ausge-

legt, dass sie auf diverse Fertigungsmethoden

eingestellt werden können.

Ein weiterer Schwerpunkt an der Messe bil-

dete die Vielzahl von unterschiedlichen Nähau-

tomaten und Hilfsmitteln für die Etikettierung

von Artikeln. Das sind zum Beispiel Etiketten-

Magazine mit entsprechenden Zuführungsein-

heiten, um das Etikett automatisch unter der

Nähklammer zu positionieren; es muss ledig-

lieh noch das Nähgut eingelegt und der Näh-

start ausgelöst werden.

Auch im Bereich Thermo-Transferdruck

wurde eine interessante Lösung angeboten. Die

grossen Vorteile des Transferdruckes sind, dass

kein störendes Etikett und keine Naht mehr

vorhanden sind, sowie die hohe Ergonomie und

der Komfort durch absolut flachen Druck auf

den Stoff oder den Gummiring - Vorteile wel-

che gerade im Unterwäschebereich zum Tragen

kommen.

Zusammenfassung
Die Messe hat ihre Tore geschlossen. Die einzel-

nen Anbieter haben sicher in der Zwischenzeit

mit der Aufarbeitung der Kontakte begonnen.

An den gezeigten Maschinen, Softwarepro-

grammen und Lösungsvorschlägen kann es

nicht liegen, wenn Impulse für eine gute Ge-

Schäftstätigkeit ausbleiben. Die gezeigten Pro-

dukte weisen alle einen hohen Qualitätsstan-

dard auf und überzeugen durch ihren direkten

Praxisbezug.

Mfeffe/füfirentYe Lln/cs c/er j4njb/efer ;

Asco/lfeAG zoztw.«5co/zfe.co»z

Gj/gö AG

KZMW.gJ/g/J.COW

GerfecA Co«sw/tz'«g G Afode kfez'o«

ttwto.gerfecA.cA

/5ÏZ/Prodwc/lora Nyyfezw M
tow.wo&ystm.cA

TAeo Afrefe AG ztw. Arefo-dg. cot«

Ml® Afe/er AG ztw. zwez'Aozwezer. eozw

M/ÄAZAß zrzwr.OTzradrazzœ.co?«

NCÄ/PNAG züzzw.scAzjtw.cozTZ

flec/a/ct/'onssch/i/ss Heft

6/2003;

70. Oktober 2003

Messe Fran/r/urf

Messe
Frankfurt

He/m fexf/7
74. b/s 77. Januar 2004
/"n Fran/cfurf am Ma/n
Die Heimtextil, die weltweit grösste Fachmesse

für Wohn- und Objekttextilien, wird vom 14. bis

17. Januar 2004 stattfinden. «Trotz der wirt-

schaftlich schwierigen Zeiten ist der derzeitige

Anmeldestand ganz offensichtlich ein klares

Bekenntnis zur Branche und somit zur Heim-

textil», so Ulrike Wechsung, Objektleiterin der

Heimtextil bei der Messe Frankfurt GmbH.

«Ganz besonders freuen wir uns, dass Firmen,

wie Hukla-Werke und Rössle & Wanner GmbH,

wieder mit an Bord sind.» Der Publikumstag,

Heimtextil Sunday, am 18. Januar 2004, wird

dafür sorgen, dass auch der Privatbesucher die

neuesten Trends in Sachen Wohnmode live er-

leben kann. Neu im Jahre 2004: Belgien ist

Partnerland und ausserdem gibt es zum ersten

Mal den «Innovationspreis Textil und Objekt»

- gestiftet von der Fachzeitschrift AIT (Archi-

tektur Innenarchitektur Technischer Ausbau).

Sponsoren c/er Sl/f-Genera/-
i/ersamm/ung vom 75. Ma/

2003 in I/I////SG

W/r dan/cen hiermit fo/genden firmen, d/'e uns
m/t e/nem Sponsonbe/frag für unsere Genera/-
versamm/ung vom 75. /Wal 2003 /'n 1/1/77/5G

unterstützt haben:

ßäum/ln AG, 7"ha/

ßenn/nger/lG /Wasc/i/rtenfabr/Jc,
(Jzvv/7

Créaf/'on ßaumann l/l/eberel &
Färberei /IG, Langenthal

Greuter-Jersey/IG, Su/gen
Grob /Jorgen /IG, /Jorgen
Dan/'e/ Jenny & Co, /Jas/en

Feme/ /IG, Fot/creuz
Maschinenfabrik F/'eter/tG,

l/V/'nterthur
SFZ Stiftung zur Förderung der

Zw/rnere/, Zür/'cb

Spoerry & Co /IG, F/ums
Stäub/1 /IG 7extl/mascblnenfabrl/r,

/Jorgen
Su/tex AG, Fütl
Festex, Zür/'cb

7ext/7i/erband Schweiz, Zürich
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/Mß 2003: Computer >A/c/ec/ Des/g/i

- Enfiv/c/c/ungen und Trends

Wewe Ctowce« /«r z&e zfe« Zteto&OTde/

yVo//er, S7F - ßeracÄ ßeto'z/w»g /Wozfe, Azcbéera'ci) G4ß f<

Ausgehend von den Proö/emen /'n der ße/r/e/dungsforanc/ie /laben s/'ch d/e
Softwareenfvw'dc/er und An/agenbauer /'m ßere/cb der Zu/Zefer/ndusfr/'e
für d/e ße/c/e/dungsbersfe//ung f/n/ges e/n/a//en /assen - und ze/gfen es

auf der //Wß 2003.

/\/cfue//e Prob/eme /n der ße/c/e/-

dungsbrancbe
• sinkende Umsätze in Europa

• fallende Stückpreise

• reduzierte Stückzahlen

• hohe Fertigungskosten in Europa

• Risiko durch grosse Lagerbestände

• steigender Aufwand in der Kreation

• hohe Fixkosten im Handel

/ /yw/>/O« Ä«d/o Ferao« 5,

Die individuelle Behandlung des Kunden steht

absolut im Vordergrund. Mit vielen Detaillö-

sungen warten die Anbieter auf, um Mass Cu-

stomization aktiv zu promoten. Hieran knüpft

sich nicht nur die Technologie der Gestaltung

und Herstellung von Produkten, sondern auch

die Verkaufsunterstützung - und dies mit neu-

en Facetten.

Die neuen Tools bieten Raum für Kreati-

vität. Eines ist allen neuen Möglichkeiten ge-

meinsam: Der Handel und die Produktion

rücken noch enger zusammen. Wir können ge-

spannt sein, wie Bekleidungsindustrie und De-

tailhandel künftig die Chancen der Gegenwart

nutzen werden.

Lösungsansäfze:
• neue Kaufanreize durch individuelle

Kundenbetreuung

• sinkende Preissensibilität durch steigende

Kundenzufriedenheit

• Chancen auch für inländische Produzenten

• reine Auftragsfertigung

• Kostenersparnis durch virtuelles Prototyping

• Übernahme der Arbeitsvorbereitung für die

Produktion durch das Verkaufspersonal

(Erhöhung der Produktivität)

ZVeue 7oo/s
An Bedeutung gewinnen vielseitige Simulati-

ons- und Visualisierungsmöglichkeiten, auch

im Bereich einer virtuellen Anprobe und dem

Aufbau virtueller Verkaufsdienste. Kundenindi-

viduelle Produktanpassungen werden automa-

tisiert. Das Einbinden modernster Informati-

onstechnologie für einen verzögerungsfreien

Datenaustausch ist notwendig.

Texf/7- / /Wocfec/es/gn
Für den Entwurf und die Simulation textiler

Flächen (Druckvorlagen, Stricke, Gewebe) ste-

hen ausgereifte Programme zur Verfügung. Die

technischen Vorgaben für die Produktion wer-

den simultan ausgearbeitet. Je nach eingesetz-

ter Software besteht die Möglichkeit, Produkti-

onsmaschinen direkt anzusteuern. Das Unterle-

gen, «Drapieren», der Materialien in fotogra-

fierte oder gezeichnete / gescannte Modelle un-

ter Wahrung der Schattierungen gehört zu den

Kcew/fe / KV Zte/g« -

Standardanwendungen innerhalb der Design-

software. Eine rationelle Gestaltung von Kollek-

tionspräsentationen und Verkaufsunterlagen

reduziert die Anzahl der tatsächlich zu produ-

zierenden Prototypen und die damit verbünde-

nen Kosten sowie den Zeitaufwand.

V/sua/ Mercband/'s/ng
In Kombination mit den Designlösungen wird

für die Gestaltung eigener Verkaufsräume Soft-

ware mit voll integrierten Planungs- und Kom-

munikationslösungen angeboten. Eine be-

triebswirtschaftliche Betrachtung der Flächen

und der Sortimentsgestaltung bis hin zur Ana-

lyse des Abverkaufs sind möglich.

Erweiterte Lösungen für die Errichtung vir-

tueller Verkaufsdienste in Kombination mit

animierten, dreidimensionalen Menschmodel-

len wurden als Prototypen vorgestellt.

ßocfy Scanner
Die berührungslose Körpermasserfassung bildet

die Schnittstelle zwischen Kunde, Handel und

Hersteller. Sie liefert reproduzierbare Daten für

die Schnittkonstruktion. Um individuelle Be-

kleidung über den Einzelhandel zu vertreiben,

kann die Körpervermessung mit computerun-

terstützter Produktauswahl und sofortigem Be-

stellversand gekoppelt werden. Zusätzlich be-

steht die Möglichkeit, das Zuordnen zu konfek-

tionierten Bekleidungsgrössen zu automatisie-

ren (Uniformen). Der Kunde selbst steht nun

als dreidimensionales Abbild für eine künftige

virtuelle Anprobe zur Verfügung.

l//rfue//er Sp/ege/
Für eine virtuelle Anprobe seitens des Kunden

wurde erstmals ein «virtueller Spiegel» gezeigt,
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der es ermöglicht, dass der Kunde sich direkt in

den gewünschten / simulierten Modellen begut-

achten kann, ohne sie selbst anprobieren zu

müssen.

l//sua//s/erung 3D-Pass(orms/'mu/a-
f/on
Die virtuelle Darstellung des menschlichen

Körpers bildet die Grundlage für eine reale Si-

mulierung der Bekleidung. Verwendet werden

allerneueste Algorithmen aus dem Bereich der

mechanischen Simulation, Animation und

Wiedergabe. Dreidimensionale, statische

Menschmodelle, die zum Teil auch interaktiv in

ihren Massen veränderbar sind, stehen zur Ver-

fügung. Bestehende 2D-Schnitte werden virtuell

um den Körper herum zum gewünschten Be-

kleidungsstück «zusammengenäht» und mit

unterschiedlichsten Materialien, deren Eigen-

Schäften bezüglich Fall, Transparenz und

Struktur vorab zu definieren sind, unterlegt.

Auf der anderen Seite wird - vor allem für kör-

pernahe Bekleidung (Lingerie) - an der 3D-

Büste selbst gearbeitet, die gewünschte Schnitt-

form direkt am Körper eingezeichnet. Der dazu-

gehörige 2D-Schnitt «wickelt» sich parallel da-

zu ab. Auch hier kann gleichzeitig das Material

simuliert werden. Die virtuelle Produktent-

Wicklung wird von verschiedenen Anbietern

(Lectra, Gerber, Investronica, OptiTex, NovoCut)

in ihr Designkonzept eingebunden. Unterschied-

liehe Softwarepakete, z.B. der «Fashionizer»

SO/mäow / Äeto/or cowz/iwferge-

2D-5chn/tfersfe//ung - /W77W (made
fo measure)
Für die Erstellung kundenindividueller Schnit-

te werden die erfassten Kundenmasse unter Zu-

hilfenahme zusätzlicher Softwaremodulen aus-

gewertet. Bei der traditionellen Schnittbearbei-

tung (Assyst, Gerber, Investronica, Lectra, Opti-

Tex), über Digitalisieren / Konstruieren, Gra-

dieren und Modifizieren, erfolgt ein anschlies-

sendes «Massgradieren» der nächst liegenden

Konfektionsgrösse, um die Schnitte den kun-

denindividuellen Anforderungen anzupassen.

Diese Anpassungen laufen nach einer entspre-

chenden - aufwändigen - Vorarbeit in der Re-

gel automatisch ab. Die Erstellung der notwen-

digen Schnittbilder, unter Einbeziehen hinter-

legter Materialdaten, erfolgt im Hintergrund,

sie können in kürzester Zeit aufgerufen und an

den Zuschnitt weitergegeben werden.

(MIRALab), der «V-Stitcher» (Browzwear) und

der «OptiTex Runway», stehen zur Verfügung.

l//rfue//e Moc/esc/rau - l//'rfua/ ßea-

//'fy
Neben der statischen Simulation präsentierten

verschiedene Hersteller auch Möglichkeiten für

eine Animation der Modelle. Das Mannequin

läuft nun durch den fiktiven Raum, dreht sich,

je nach Wunsch wird das unterlegte Material

der Modelle ausgetauscht. Für Echtzeitpräsen-

tationen dieser Art steht beispielsweise das Pro-

gramm «Virtual Try On» des Genfer For-

schungslabors MIRALab zur Verfügung. Auch

die Firma NovoCut stellte den Prototypen einer

entsprechenden Software vor.

Die Simulation des Endprodukts, anprobiert

auf dem Kunden als virtuelles Abbild, bietet

auch dem Kunden ein ungekanntes Mass an

kreativen Möglichkeiten.

//a««« iß

Im Unterschied zur traditionellen Schnitt-

bearbeitung wird bei der parametrischen

Schnitterstellung auf der Grundlage variabler

Körpermasstabellen konstruiert. Der Konstruk-

tionsablauf wird protokolliert und ist jederzeit

nach Änderung spezifischer Masse wieder ab-

rufbar. Hier bieten sich nach Bedarf erweiterte

Möglichkeiten für das Einfliessen individueller

Masse (Grafis, NovoCut, Coat).

AZwod«/ / «»Aroerfe MoJewcte«

Die elektronischen Möglichkeiten bringen

innovative Ansätze für das Mode-Business. Es

kommt nun darauf an, gute Detailkonzepte zu

entwickeln und anzubieten.

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mi

5o/«/ww / wr/ae/fer Ajöz'ege/
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Va/cob Mü//er >4 6
Systeme und Lösungen für d/'e Band- und Sc/jma/fext/7/en/ndusfr/e; 7887

/n der Scbwe/'z gegründet, /'st d/'e Ja/cob /Wü//er V\G der ive/twe/f führende
rechno/og/eanfa/'efer für d/'e Herste//ung iron gewobenen und gew/'/Vrfen
Bändern und Gurten, für gewobene ft/7ceffen und fecbn/'scbe Fexf/7/en

sowie für Konfe/ct/'on/'erungs- und ^ufmacbungsmascb/'nen. Das /Wüfler-

t/eferprogramm dec/rt sämf//'che ßedürfn/'sse der Band- und Scbma/tex-
f/7/'en/'ndusfr/'e ab, vom e/'nze/nen Faden b/'s zum ferf/'g aufgemachten
Produ/rt.

D/'ensf/e/'sfungen
Frsatzte/'/wesen

In den fünfzehn Schwerpunktmärkten verfügt

Müller über leistungsstarke Ersatzteil-Verteil-

Zentren. Der Grossteil der geforderten Ersatztei-

le ist somit spätestens 24 Stunden nach Besteh

lungseingang unterwegs zu den Kunden.

Va/cob /Wü//er /nsf/'tufe of /Varrow
Fabr/'cs

Das 2001 gegründete Jakob Müller Institute of

Narrow Fabrics ist ein Ausbildungszentrum für

die weltweite Schmaltextilien-Industrie. Hier

werden sowohl Kurse für die Bedienung und

Wartung von Müller-Maschinen und SW-Syste-

men, als auch Kenntnisse über die speziellen

textiltechnischen Eigenschaften von Schmal-

textilien aller Art angeboten. Kursteilnehmer

werden befähigt, selbstständig innovative Pro-

dukte zu entwickeln und durch optimale War-

tung und Bedienung der Maschinen erhöhte

Produktivitätsraten zu erreichen.

Auf grosses Interesse stösst das zwei Monate

dauernde Studium zum «Certified Professional

in Narrow Fabrics». Dieses vermittelt den Absol-

venten eine optimale Grundlage für eine Be-

rufslaufbahn in der Schmaltextilienindustrie.

Kurse werden zweimal jährlich durchgeführt.

Das Jakob Müller Institute of Narrow Fabrics

organisiert ausserdem jährlich die Narrow Fab-

rics Conference mit internationaler Beteiii-

/ff&ob Afö/fer Wife/ o/Atarrow Fz/bn'cs;

/m CAD-Berabfi

gung. Dieser Anlass hat sich inzwischen zu ei-

ner wichtigen Plattform für Unternehmer und

Manager der Schmaltextilien-Branche ent-

wickelt.

Ff/Treffenweben
Gewobene, fä/scbungss/'cbere £t/7reffen

m/'f /WÜA/U/WßFR-MAS7"FR

Mit MÜNUMBER-MASTER ist eine Software ver-

fügbar, die es ermöglicht, individuelle, einzig-

artige Etiketten zu weben. Etiketten können mit

eingewebter Nummerierung - fortlaufend, zu-

fällig oder alphanumerisch - oder mit Strich-

codes (Barcodes) einfach und ohne grossen

Aufwand hergestellt werden. Durch die Kombi-

nation verschiedener Codes, die nur dem «Be-

sitzer» bekannt sind, sind absolut fälschungssi-

chere Etiketten webbar.

Neben der Funktion als Kopierschutz kön-

nen die Etiketten so weitere wichtige Informa-

tionen (z.B. über den Hersteller, den Konfek-

tionär, den Absatzmarkt usw.) enthalten.

Gewebt werden solche Etiketten mit Schnitt-

kanten auf MÜJET oder MÜGRIP Webmaschi-

nen mit 6'144 Jacquardfunktionen oder - mit

Webkanten - auf MVC mit l'53ö Funktionen.

D/'e neue Ft/7reffen-Scbne/"d- une/ Fa/f-

maseb/'ne FSF/W

Mit der ESFM bringt Jakob Müller erstmals eine

vollautomatische Etikettenschneid- und Fait-

maschine auf den Markt. Die Maschine zeich-

net sich einerseits durch eine sehr hohe Pro-

duktivität aus - je nach Etikettenqualität ist ei-

ne Verarbeitung von bis zu 250 Etiketten pro

Minute möglich. Andererseits ist die Schneid-

und Faltqualität ausgezeichnet, da ein Schritt-

motor und ein optischer Sensor dafür sorgen,

dass die Etiketten stets mittig gefaltet werden.

Etiketten, deren Längen ausserhalb einer wähl-

baren Toleranz liegen, werden automatisch

ausgeworfen.

/Mef/e ot/7 d/zieree« W«/«/»enf- ««<7 Än'cA-

codes

We/cbere Kaufen für Ef/Treffen, d/'e

n/'cbf mehr fcrafzen

Jakob Müller präsentiert verschiedene Neuig-

keiten, die zu weicheren, hautfreundlicheren

Etiketten führen. Dazu gehören:

• die neue Heiss-Schneidvorrichtung TVT,

welche mit geringeren Temperaturen

schneidet, was zu einer geringeren Menge

an Schmelzmasse führt. Zusätzlich wird die

Kante durch die erwärmten Gewebefiih-

rungselemente geglättet.

• die Querlabel-Schneidmaschine, bei der die

Etiketten in Schussrichtung geschnitten

werden. Beim Weben wird so im Bereich der

später fühlbaren Schnittkanten nur

Grundgewebe gewoben. Wo sich die Schuss-

Figurfäden befinden, wird die Etikette später

gefaltet oder eingenäht, sodass dort kein

Hautkontakt entsteht.

• die neue Schneidvorrichtung MÜS0NIC2,

eine Weiterentwicklung der MÜSONIC

1/265, ermöglicht feinste Schnittkanten

nach dem Ultraschall-Schneidverfahren. Mit

dem patentierten Kantenvorverdichter

werden die Kanten noch weicher.

D/G/COEOB - für das l/l/eben von boeb-

auflösenden ß/'/dern

Mit dem DIGICOLOR-Webverfahren ist es mög-

lieh, Bilder und Fotos in bestechender Färb-

4«/deryfen'We« (ÎHW/200 werde« //er-

sc/f/ede«s/e fectezsc/ie <Jrobw/rte«re« w/r/-

sdw///z'd> Äerges/e///
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Afoz/erwe m

fflfflVTMtts/wArMwg/Mr zfe S'cM/Jrozfwto'o«

echtheit und Brillanz zu weben. Dies wird aus-

schliesslich durch Schussmusterung mit 5 bis 7

Schussfarben erreicht. Mit diesem Verfahren

werden nicht fest zugewiesene Bindungen ge-

webt, sondern einzelne «Farbpixel» in hoher

Dichte. Der Eindruck von Hunderten von Far-

ben entsteht durch die optische Mischung der

nebeneinander liegenden Farbpunkte.

Die Vorbereitung der weissen Kette ist

schnell und günstig, die Lagerkosten für Färb-

garne werden beträchtlich reduziert. Weitere

Vorteile sind der geringe Programmieraufwand

und der schnelle Artikelwechsel an der Webma-

schine.

Gewobene Aanscha/s /'n unerre/'chfer

Qua//fäf
Das Weben von Fanschals mit gestochen schar-

fen Logos, mit frei wählbaren Schriftzügen und

sogar mit gewebten Fotos ist mit der Schal-Web-

maschine MÜJET GS möglich. Dabei ist der

Programmier- und Webaufwand gering, was die

wirtschaftliche Herstellung auch von kleinen

Stückzahlen realisierbar macht. Die Schals

werden mit Fransen gewebt, sie sind direkt nach

dem Webprozess verkaufsfertig. Kurzfristig

kann der Hersteller somit auf spezielle Events

reagieren und sofort mit dem geeigneten Fan-

schal am Markt erscheinen.

/Ceffentv/'rAen

FffeAfgame - e/n neues Produ/rf der
Ketfenw/rAere/'

Effektgarne liegen heute speziell im Trend - sie

werden für Pullover, Schals, Tücher und weitere

modische Anwendungen eingesetzt. Die Herstel-

lung der Effektgarne erfolgt in zwei Schritten:

Zuerst wird ein Band mit einer Vielzahl von

Kettfäden und dem Effektgarn-Schuss gewirkt.

Im zweiten Schritt wird das Band in Längsrich-

tung in die einzelnen Garne zerschnitten, die

Schussfäden bilden dann den gewünschten Ef-

fekt. Mit der EGSM bietet Jakob Müller eine Ma-

schine an, die unabhängig von der Kettwirkma-

schine arbeitet. Eine EGSM kann die Produkti-

on ab 3 bis 4 Wirkmaschinen übernehmen. Dies

spart Platz und Kosten. Der Prozess gliedert sich

in das Abwickeln, das Schneiden mit rotieren-

den Messern und das Aufwickeln als Strang auf

einen Haspel.

MDR42 - d/'e neue Generation von
/Ceftenw/'r/fmascb/'nen m/f Schusse/n-

frag
Mit ihrer revolutionären Antriebs- und Ma-

schenbildungstechnik stellt die MDR42 eine ab-

solute Weltneuheit dar. Die Linearmotoren zum

Antrieb der Schussstangen sind so flach, dass

bis zu 24 Motoren auf kleinstem Raum ange-

ordnet werden können. Die Positionierung der

/fege« Zrewz/

Schussstangen ist dabei so präzise, dass auch

bei Drehzahlen bis 2'000 pro Minute Zwi-

schenräume zwischen den Bändern unnötig

sind.

Die Form und Wirkungsweise der Miniatur-

fadenführer auf den Schussstangen garantiert,

dass sie sich nie berühren können. Somit ste-

hen immer so viele Versatzebenen zur Verfü-

gung, wie Schussstangen eingebaut sind. Da-

mit, und durch die unbegrenzte Rapportlänge,

eröffnen sich ganz neue Musterungsmöglich-

keiten.

GI/I//W7200 - 7~ec/)n/'sc/)e Grohw/TAi/i/a-

reo für v/e/fä/f/gsfe Ansprüche
Mit ihren zwei Nadelbarren-Fonturen, der

Schusslegevorrichtung für Teil-, Lang- oder

Vollschuss, der frei programmierbaren Muster-

legung und Maschendichte sowie der uneinge-

schränkten Rapportlänge ist das Einsatzgebiet

der GWM1200 für technische Grobgewirke fast

unbeschränkt. Die maximale Arbeitsbreite be-

trägt 1'200 mm, der Abstand der beiden Nadel-

barren-Fonturen kann bis zu 30 mm stufenlos

eingestellt werden. Elastische und nicht-elasti-

sehe Filament- und Stapelfasergarne bis 4'500

tex (Nm 0,22) und max. 12 mm Durchmesser

können verarbeitet werden. Auf der GWM1200

werden Netze, Abstandsgewirke, Matten, Zäune,

Seile, Planen und vieles mehr hergestellt.

Aufmachen und /Confe/rf/on/eren

von 5chma/fexf/7/'en
Maschinen für a//e Arten der ver/raufs-

fertigen Aufmachung
Die Jakob Müller AG bietet eine breite Palette

von halb- und vollautomatischen Maschinen

für folgende Aufmachungsprozesse von elasti-

sehen und nicht-elastischen Bändern, Litzen,

Kordeln, Posamenten und Spitzen an:

Wickeln von Spulen, Rollen, Karten und

Bündeln - Bandlegen und Verpacken - Etiket-

tieren - Messen und fotooptische Inspektion.

Als Neuheit wird an der ITMA die vollauto-

matische Bandlege- und Verpackungsmaschine

BLE gezeigt. Die Personalkosten für diese Ver-

packungsart werden mit der BLE drastisch re-

duziert.

/fonfeAt/on/eren von fechn/schen
Schma/fexfi/ien
Mit der Übernahme der Firma RB Automation

und deren Integration in die Jakob Müller

Deutschland GmbH verfügt Müller nun über die

gesamte Maschinenpalette für das Konfektio-

nieren technischer Schmaltextilien. Prozesse,

wie Ablängen, Wickeln, Schmelzen, Schrump-

fen, Nähen, und die Inspektion von Gurten,

technischen Bändern, Verbandstoffen und Sei-

len, werden auf speziell dafür hergestellten Ma-

schinen vorgenommen. Dafür bietet Müller

manuell betriebene, halbautomatische und

f/zz/h- po/Asitt/omä/ftcAi /«/«zacfewgs-
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5M7?raWArü'Mtofe«/z/r gezrobezze oz/er

gezwrbfe b'cb/wa/toO'/zera

• bindungstechnischer Teil mit Darstellung

der technischen Patronenbilder/Versatz-

ebenen auf komfortablem Grafikeditor

• maschinespezifischer Teil mit den rele-

vanten Einstellungen für jeden Artikel und

vorkonfigurierten Stammdaten der einge-

setzten Maschinen

SMARTEX, ERP-Software, Enterprise Resource

Planning-Software), die speziell auf die Anfor-

derungen des Schmaltextilienbetriebes ausge-

legt ist:

• schneller und effizienter Auftragsprozess:

Angebot, Auftragsbestätigung, Integration

Produktionsprozess, Lieferschein und Fak-

turierung

• Zeitwirtschaft: beinhaltet die Funktionen der

Arbeitsplanverwaltung und steuert flexibel

und zeitgerecht die Produktion

• Materialwirtschaft: beinhaltet die Stück-

listen, Lagermaterial und Inventar

• Bestellabwicklung: unterstützt den Einkauf

von allen Materialien und die externe Pro-

duktion

• Kalkulation: sowohl Produkte- wie Auftrags-

kalkulationen

/nformaf/on
/«bob AM/orzR?

fi/z/«rz/ 5/rebe/

Ctf-5070Pncb(z!G)
7i?/ +47 (0)62 «655 352

to +4/ (0)62 «655 755

6-Afaz'/ e.,sfrebe/@m«e/fer-/rzcb.co?M

vollautomatische Anlagen an. Müller verstärkt

sich damit speziell in den Branchen Automobil,

Transport, Medizin, Sicherheit, Freizeit und

Tierhaltung.

ßanc/webere/
A/G3 - d/e neue Generadon i/on Band-

wedmasch/'nen

Mit der NG3 lanciert die Jakob Muller AG eine

Bandwebmaschine mit der neuesten Antriebs-

Steuer- und Maschinentechnik. Der patentierte,

luftgefederte Schaftzug erlaubt höchste Touren-

zahlen bei geringstem Verschluss. Die hohe, re-

produzierbare Bandqualität wird durch die elek-

tronische Steuerung der neuesten Generation

MÜCAN und die verschiedenen Elemente der

Spannungsregulierung sichergestellt. Der posi-

tive Gummitransport sowie der Kettablass sind

für die sichere Einhaltung konstanter Faden-

Spannungen konzipiert. Neben den extrem ho-

hen Tourenzahlen sind der geräuscharme Lauf

(als Option steht eine SILENT-Version zur Ver-

fügung), die gute Zugänglichkeit und der mi-

nimale Wartungsaufwand als Highlights zu

nennen. Ein Quick-Style-Change System für

Kämme, Litzen, Lamellen, Schäfte und zusätz-

lieh sogar für das Kettbaumgestell ist für die

NG3 optional einsetzbar. Die NG3 wird optimal

für Gurten, nicht-elastische und elastische

Bänder eingesetzt.

Weue /Wög/fcMe/fen /n der ßur/twebe-
re/" für De/coraf/onsbänder
Mit der Erweiterung der bewährten NF-Modelle

um die Möglichkeit, bis zu 6 Schussfarben ein-

tragen zu können, ist die Vielfalt der Schussmu-

üXfiW/«r «fear 3'cb/zez'zfe/z, bzz/fezz z/re/fAbste-

/>ebz t>o« gezrobewe« 67zbe#e«

Grössere Ketfbäume aueb für ßandwe-

ber und -w/'r/cer

Mit der elektronisch gesteuerten MW1000U lan-

eiert die Jakob Müller AG eine Zettelmaschine

für einen max. Kettbaumscheibendurchmesser

bis l'OOO mm und einer Breite bis ebenfalls

l'OOO mm. Vor allem bei einer hohen Kettfa-

denzahl, bei groben Garnen und für eine hohe

Produktivität der Web- oder Wirkmaschine ist

das grössere Fassungsvermögen des Kettbaumes

von Vorteil. Mit den bewährten Schnellschär-

gattern und einem Fadenzugregler ist die

MW1000U für alle nicht- und leicht elastischen

Garne einsetzbar. Zusammen mit einem Abroll-

gatter und einem positiv angetriebenen Vorver-

strecken ist sie ideal für hochelastische Garne.

S/VMff7ÏX-5offware
SMARTEX für das Erstellen von Artikelkarten

und als professionelle ERP-Software (Enter-

prise Resource Planning). SMARTEX, SW für

das Erstellen von Artikelkarten für Jacquard-

und Schaftgewebe sowie R/L Kettengewirke:

• textiltechnischer Teil mit Auflistung der

Garne und einer Garnbedarfsrechnung

sterungen beträchtlich gesteigert worden. Die

Schussfarbenwahl mit praktisch unbegrenzter

Rapportlänge geschieht über die elektronische

Einzellitzensteurung, kontrolliert und pro-

grammiert über das MÜDATA-System.

Höhere Proc/u/rt/wfäf be/'m ßandvi/e-

ben

Die bewährte Nadelbandwebmaschinen der NF-

Baureihe gibt es nun in einer neuen, grösseren

Maschinenbreite. Die NF 80 (mit Schaftmaschi-

ne) und die NFJM2 80 (mit Jacquardmaschine)

haben damit mehr Webköpfe und erreichen ei-

ne beträchtlich erhöhte Webleistung. So sind

bei einer maximalen Blattbreite von 27 mm

nun 14 statt 8 Gänge möglich, bei 42 mm Blatt-

breite 8 statt 6 Gänge.

A/lF/OOOf/ Ze/fe/«w/«ge/«V etohkebe «rar/

razebf-efc/zkebe Game /zz'r /fef/b««7we bzk

/ '000 zzzzzz
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Luiva

Au/de/"/77WA präsenf/ert Luwa eine /Compa/ct-/C//maan/age (luwa L/n/fary
SysfemJ, e/nen aufomat/sc/ien Pane/fi/fer für Sp/nnere/'en und 1/1/efaere/en

(Aufomaf/'c Pane/ F/7fer, APFJ, e/nen l/l/anderre/n/ger für 1/l/efaere/en

(/.oomfravC/ean®, I7CJ und e/nen l/l/anderre/n/ger für 5p/'nnere/en fSp/n-
7ravC/ean®, SFÇ)

/.uwa L/n/'fary System
Die Kompakt-Klimaanlage Unitary System ist

die ideale Kombination zu der bereits auf dem

Markt lancierten Kompakt-Filtereinheit CFU.

Wo immer Platz ein Problem ist, bringt die Uni-

tary/CFU Kombination eine ideale Lösung. Die

Einheit besteht aus einer stabilen, selbsttragen-

den Doppelwand- Konstruktion. Da die Einheit

mit der neuesten TexFog-Technologie ausge-

stattet ist, wird kein Wassertank benötigt. Lange

dauernde und teure Baukonstruktionen werden

damit überflüssig. Der Nominal-Luftstrom liegt

bei 40'000 mVh.

l/orfe//e;
• hohe Vorfertigung und daher kleinstmög-

licher bauseitiger Aufwand

• kurzer Installationsaufwand (plug and

operate)

• reduzierte Pumpenleistung (2,2 kW) dank

Befeuchtung mit TexFog

(Mtarj System

Opf/'onen:
• Wasseraufbereitung

• Filter F 5 für Anwendungen im

Hygienebereich gemäss VDI 6022

APF (Aufomaf/'c Pane/ Fi/ter)
Der APF ist ein modular aufgebauter Zellfilter

für staub- und faserhaltige Abluft. Der Filter

eignet sich für Spinnereien und Webereien. Wo

immer höchste Ansprüche an den Abscheide-

grad gestellt werden, ist der Einsatz in der heu-

tigen Industrie richtig. Durch die hohe Filter-

Wirkung werden die Anforderungen der inter-

nationalen Belastungsnormen für Reststaub-

mengen in der Abluft erfüllt.

/.e/sfungsmer/rma/e
Die Filterzellen werden automatisch durch ein

Düsenband gereinigt. Neu sind die variable An-

zahl der Düsen und die variable Geschwindig-

keit des Roboters je nach Staubgehalt. Die Zel-

lenzahl ist variabel von 5 bis 18 Zellen, was ei-

nem Luftvolumen bis zu 350'000 m-Vh ent-

spricht.

l/ortez/e:

• 20 % grössere Filterfläche durch neue Filter-

Zellen

• aktive Bodenreinigung durch neue Flach-

düse am Boden

• Wartungsreduktion durch vereinfachte

mechanische Bauteile

• erhöhte Abreinigung durch variable

Roboter-Dimensionierung

Dank dem modularen Aufbau sind keine spezi-

eilen Montageöffnungen notwendig; daher ist

der Filter für die Sanierung bestehender Anla-

gen bestens geeignet.

Der Luwa LoomTravClean (LTC) ist die Lö-

sung für höchste Ansprüche in der heutigen

Weberei-Industrie. Der LTC garantiert ein sau-

beres Umfeld und verbessert die Laufkonditio-

nen der Webmaschinen durch Reduktion der

Fadenbrüche und somit der Webfehler. Der LTC

ist mit einzigartigen technischen Details, wie

oszillierenden Blasdüsen, oder mit separatem

Zu- und Abluft-System ausgerüstet. Die frei

programmierbare Steuerung lässt auf der glei-

chen Fahrbahn verschiedene Reinigungspro-

gramme zu. Dies garantiert den höchstmögli-

chen Reinigungsstand und erhöht die Qualität

bei allen Anwendungen, von der Seide bis zur

Jute.

Eine schnelle, genaue und verlässliche In-

stallation wird durch ein ausgeklügeltes Kom-

ponenten-Design ermöglicht. Dies erlaubt nicht

nur eine schnelle, sondern auch eine flexible,

kundenorientierte Anpassung individueller An-

Sprüche auf der Baustelle oder bei Maschi-

nenanpassungen.

Die oszillierenden Düsen reinigen grosse

Webflächen effizient. Auch die Reinigung ver-

schiedener Bautypen in der gleichen Reihe

stellt kein Problem dar. Einzeln justierbare In-

frarotsensoren sorgen für eine problemlose Er-

kennung von Hindernissen und damit für einen

störungsfreien Betrieb. Spezialschienen für eine

breite Fahrbahn gewährleisten einen stabilen

Lauf, auch über grosse Spannweiten bis 8 m

ohne Zusatzabstützung.

Die Fahrbahnabstützung erlaubt eine In-

tegration der Prozessklimatisierung (Loom-

Sphere).

Z.e/stungsme/7r/r)a/e.-

• Zweischienen-System für einzigartige

Stabilität für geraden oder Kurvenlauf

•oszillierende Düsen für Mehrfach-Blas-

richtung und Abreinigung

• Kollisions- und Hinderniserkennung durch

Infrarotsensoren

• automatische Entladestation und Zentral-

entsorgung

Vorte/Ve:

• Design und ausgewähltes Material

garantieren höchste Produktivität und

zuverlässigen Betrieb bei minimalen

Betriebskosten

• kleinstmöglicher Wartungsaufwand

•Stabilität durch Zweischienen-System

SIC (7-ui/i/a 5p/n7rai/C/ean®)
Der SpinTravClean® (STC) kombiniert innova-

tive Technik und stabiles Design. Durch die ge-

reinigte Arbeitszone wird die Qualität des Gar-

nes erhöht und wegen weniger Fadenbrüche die

Maschineneffizienz gesteigert. Hauptanwen-

HPF (ztefomzz/te P««e/ Mte/Q
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düngen sind Flyer, Spinn-, Spul- und Zwirnma-

schinen. Eine schnelle, genaue und verlässliche

Installation wird durch ein ausgeklügeltes

Komponenten-Design ermöglicht. Dies erlaubt

nicht nur eine schnelle, sondern auch eine fle-

xible, kundenorientierte Anpassung individuel-

1er Ansprüche auf der Baustelle oder bei Ma-

schinenanpassungen.

Für den STC sind verschiedene Antriebsyste-

me zu den unterschiedlichen Verwendungen

möglich: Riemenantrieb - die richtige Wahl

für einfache Reinigung. Direktantrieb - die

richtige Wahl bei «intelligenten» Anwendun-

gen, wie Umkehrsteuerungen, Wirtelreinigun-

gen oder unterschiedliche Wandergeschwindig-

keiten durch Frequenzumrichter.

ie/stungsmer/cma/e:
•stabile Konstruktion mittels Konsolen

• mechanische Umschaltung bei Hindernis-

berührung

• stabiler Lauf mittels Doppelfahrbahn

• automatische Zentralentsorgung

• einfache Konfiguration bei unterschied-

lichsten Anwendungen

l/orte/'/e:
• erwiesene Verlässlichkeit

• kleinstmöglicher Wartungsaufwand

• einfache Filterreinigung

/?eda/ff/onsscft/i/ss Heft

6/2003;

70. O/ctober 2003

D/e LVacbsfumssfrafeg/e von
SSM

/Vach ausgezeichneten Gescbäffsergeb-
n/'ssen /m Jahr 2002, m/t e/nem Gruppen-
umsafz von CHF 729 M/7/;onen, vv/rd d/e
/77W/\ 2003 d/e erste Ge/egenbe/'f se/n, das
Unternehmen a/s Führenden Hersfe//er
von Garn verarhe/tungsan/agen und 5pu/-
masch/nen zu präsenf/eren. /\//e /\nstren-
gungen d/'enen dem Z/'e/, d/e führende Po-
s/'f/on /m Spu/masch/nenhere/ch auszu-
bauen.

' "Schweiter

Stell

HACQBA

Organ/sa t/'on
Die Integration der Tochterfirmen SSM Stähle

Eltex GmbH und HACOBA GmbH wurde erfolg-

reich abgeschlossen und das gesamte Unter-

nehmen wird sich auf der ITMA als geschlosse-

ne Gruppe vorstellen.

/771/M-/Veuhe/fen
Zu den neuen Produkten von SSM zählen neue,

innovative Überwachungssysteme und -kompo-

nenten, die neue Standards beim Umspulen, bei

der Herstellung von Färbespulen und beim Fa-

dien setzen.

Als erste automatische Lösung für die Zwir-

nereivorbereitung und für Umwindeprozesse

wird eine neue Spulmaschine für Parallelwick-

lung auf Scheibenspulen vorgestellt. Für die

Herstellung von Nähfäden steht die neue Ma-

schine «Thread Prince» 850 C zur Verfügung,

die mit dem neuartigen lubetex Schmier-

system ausgestattet, und erstmalig auf einer

Messe zu sehen ist.

l/n/p/ex Spun Yarn fechno/ogy
Uniplex Spun Yarn Technology ist ein Pro-

zess, bei dem Filamentgarne in einem Arbeits-

schritt in Spinnfasergarne umgewandelt wer-

den. Auf der Basis eines einzigartigen Dehn-

und Reiss-Prozesses bietet diese Technologie

umfassende Möglichkeiten, um sowohl konven-

tionelle als auch kundenspezifische Spinnfaser-

game herzustellen. SSM ist autorisierter Liefe-

rant dieser Technologie, welche sich durch eine

hohe Produktivität, eine optimale Produkt-

qualität sowie eine hohe Flexibilität auszeich-

net. Dank der neu entwickelten Uniplex-
Technologie sind die Kunden in der Lage, neue

Spinnfasergarne aus Chemiefasern zu ent-

wickeln und so neuartige Produkte auf den

Markt zu bringen. Verarbeitet werden können

die meisten Chemiefaserarten, wie beispielswei-

se Nylon, Polyester, Elastane, Aramid etc.

In der «mittex» 6/2003 werden wir einen

ausführlichen Bericht über diese Technologie

veröffentlichen.

* * II 1 1< i « ^ illUli»*'"
i I 1
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F/eber/e/n Fasertechno/og/e

Heber/e/'n Fasertecbno/og/e w/rcf /n cf/esem Ja/ir mehrere neue Produkte
Für d/e l/erarbe/fung und d/'e ßehand/ung von F/'/amenfgarnen anfa/efen.

/.uftdüsenfextur/eren Fas/an®

Die Düsenkerne der A-Serie umfassen die Typen

A317, A327, A347 und A357 für die Hemajet®-

LB02-Düse, die für hohe Texturiergeschwindig-

keiten konzipiert ist. Die mit diesen Düsenker-

nen erreichte Garnqualität setzt neue Stan-

dards. Durch die Modifikationen werden eine

kompaktere Garnstruktur, eine höhere Garnsta-

bilität, ein regelmässigeres Garn, wesentlich

höhere Geschwindigkeiten sowie eine bessere

Vermischung der Garnkomponenten bei Bi-

und Multicolor- oder Hybridgarnen erreicht.

Die neuen Düsenkerne sind für Mikrofilamente,

feine Filamentgarne und Polypropylen in Fein-

heiten von 25 bis 2'000 dtex geeignet.

lieh arbeitenden Vorrichtungen können opti-

mal an die individuellen Prozesse angepasst

werden. Lufan® 100 arbeitet mit hoher

Saugleistung und ist für das Einfädeln an Tex-

turiermaschinen konzipiert. Lufan® 200 ist für

langsamere Prozesse, wie Streck-Spulen,

Streek-Texturieren oder Spulen bis 2'000

m/min, vorgesehen. Lufan® LG arbeitet mit ei-

nem geringen Luftverbrauch und kann für Pro-

zesse bis 5'000 m/min, einschliesslich POY-Ver-

arbeitung, eingesetzt werden. Lufan® HS ist für

Geschwindigkeiten bis 8'000 m/min konzipiert.

Die beiden letzt genannten Geräte stehen je-

weils in drei Versionen für Feinheiten von 1'600

bis lO'OOO dtex zur Verfügung.

/Veue DetorgueJef
Mit der Detorquejet DJ 21-2 ist beim Falsch-

drahtprozess eine erhebliche Verringerung der

Kringelneigung möglich. Gleichzeitig benötigt

diese Düse bis zu 20 % weniger Luft als das Vor-

gängermodell. Aufgrund der offenen Konstruk-

tion ist das Einfädeln sehr einfach. Die kom-

pakte Detorquejet kann sowohl für Z- als auch

für S-Drehungen genutzt werden.

F/nFäde/h/'/Fen von Fn/ca tecn/'ca
Lufan® 100, 200, Lufan® CS und HS dienen

zum Ansaugen und zum Einfädeln von Fila-

mentgarnen beim Spinnen, Recken, Texturie-

ren und Spulen. Diese robusten und Wirtschaft-

Ate/onywe/e/ ü/ 27-2

/W/graJeF
Zur Verringerung der Ablagerungen an Galetten

und anderen Komponenten von Erspinnma-

schinen wird versucht, weniger Spinnpräpara-

tion zu applizieren, ohne jedoch den Filament-

Zusammenhalt und die Weiterverarbeitbarkeit

zu beeinflussen. Mit Hilfe der Migrajet wird

ein kompaktes Garn mit einem gleichmässigen

Spinnpräparationsauftrag produziert. Daraus

resultieren verbesserte Weiterverarbeitungsei-

genschaften. Die Migrajet ist für alle POY-,

HOY- und FOY-Prozesse, bei normaler und ho-

her Geschwindigkeit, für die Materialien Poly-

ester, Nylon, Polypropylen und insbesondere für

Mikrofilamentgarne einsetzbar.

LuFtsp/e/sser 1/-77 von Fn/ca fecn/ca
Die Luftspleisser werden für das knotenfreie

Verbinden von Filamentgarnen eingesetzt. Die

Verbindungsstellen sind durch eine hohe

Gleichmässigkeit und Festigkeit gekennzeich-

net. Der Spleisser 111-25 ist für das Verbinden

von synthetischen und cellulosischen Fila-

mentgarnen im Feinheitsbereich zwischen 470

und 9'000 dtex sowie für Glas- und Kohlenstoff-

fasern vorgesehen. Der Spleisser 111-40 wird für

synthetische Filamentgarne zwischen 2'400

und 17'000 dtex sowie für schwere Glasfaserro- [

vings von 400 bis 2'400 dtex eingesetzt. Der

Spleisser 111-70 wurde für das Verbinden von

Aramidgarnen für Schusswesten, für kablierte

Garne sowie für Cord zwischen 420 und 8'400 |

dtex entwickelt. Universell einsetzbar für alle

Filamentgarne von 20 bis 400 dtex ist der j

Spleisser V-17. Eine zusätzliche Blaskammer

ermöglicht das Spleissen von feinen Kohlen-

Stoff- und Glasfasergarnen.
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Stäub//

Stäub// /st e/'n mu/f/nat/ona/es /nc/usfr/'eunfernehmen, das /n den
ßere/'cben rexf/'/mascö/nen, /ndustr/'e/cupp/ungen und Roboter fät/'g /st.

>4//en 3 ßere/'cben /"st ge/ne/nsam, dass m/'f modernster 7ec/?no/og/'e

/ioc/jwerf/'ge Lösungen für e/'ne we/twe/fe /Cundscbaft erarbe/'tef werden.
Der ßere/'cb 7exf/7mascb/'nen /'st der frad/'f/'onsre/"cbste und gew/'cbt/'gste
ßere/'cb /nnerba/b der Stäub//' Gruppe und ste//t Systeme für d/'e

Fac/iö//c/ung an l/l/ebmascb/"nen und d/'e l/l/ebere/vorbere/tung, l/l/eb-
mascb/'nenzubeböre sow/e repp/'cbwebmascb/'nen ber.

Scbaftmascb/'nen

Lösungen für die Schaftweberei bedeutet die

Lieferung von kompletten Systemen für die

Fachbildung. Stäubli versteht darunter das Ge-

samtangebot, welches die Schaft- oder Excen-

termaschine, die Schaftzüge oder -Antriebe, die

Verbindung zu den Schäften, die Webschäfte so-

wie auch Webblätter (beide Elemente aus dem

Sortiment von Burcklé) umfasst. Als Beispiel

für ein ganzes Fachbildungssystem zeigt die

Schaftmaschine Typ 2871 mit den Schaftzügen

e22 und den Webschäften von Burcklé eine

ideale Verbindung. Damit lassen sich nicht nur
hohe Leistungen und Nutzeffekte der Webma-

schine, sondern auch äusserst kurze Artikel-

Wechselzeiten erzielen.

-/acgua/r/mascö/nen
Mit kundenspezifischen Lösungen für Jac-

quardwebereien unterstützt Stäubli die Kreati-

vität ihrer Kunden in fast jeder denkbaren An-

Wendung. Die breite Palette an elektronischen

Jacquardmaschinen reicht von der kleinen

«Namenjacquardmaschine» mit 96 steuerba-

ren Kettfäden (Haken) bis zur Doppeljacquard-

maschine mit 24'576 Haken. Dazu baut Stäubli

die entsprechenden Harnische nach individuel-

len Anforderungen der Endabnehmer. Die Sys-

teme werden sowohl auf neuen, als auch auf

bestehenden Webmaschinen aller Hersteller in-

tegriert und in Betrieb genommen. Zu den

wichtigen Anwendungen gehören Möbelstoffe,

Seidenstoffe, Frottiergewebe aber auch techni-

sehe Gewebe, wie beispielsweise Airbags oder

Bänder und Etiketten. Neue Jacquard Maschi-

nenkonzepte von Stäubli erweitern den Anwen-

dungsbereich von Jacquardmaschinen zukünf-

tig mit noch ungeahnten Möglichkeiten. Stäub-

Ii beweist damit, dass auch ein längst bekanntes

Verfahren zur Fachbildung noch längst nicht

ausgereizt ist und dank neuen Technologien
viel Potential für die Weiterentwicklung bietet.

I/Vebere/'- l/oröere/'fungssysteme
Optimierungen beim Kett- und Artikelwechsel

durch Automation und Rationalisierung in den

Vor-Prozessen und beim Materialfluss bedeuten

erhöhten Gewinn für die gesamte Weberei. Da-

zu tragen die automatischen Einziehmaschi-

nen DELTA für Webketten, Webkettenknüpfsys-

terne TOPMATIC sowie die Systemkomponenten

UNILINK für die Vorbereitung und Handha-

bung von Webgeschirren bei.

Als Beispiel für Weberei-Vorbereitungssyste-

me dient die automatische Einziehmaschine

DELTA 110-4. Diese zieht die Kettfäden direkt ab

einer bis zu 4 m breiten Webkette im gleichen

Arbeitsgang in Litzen, Lamellen und das Web-

blatt ein. Die Geschwindigkeit beträgt bis zu

140 Einzüge pro Minute. Je nach Bedarf wird

die Maschine mit bis zu 20 Webschäften und 6

oder 8 Lamellenreihen bestückt. Innerhalb ei-

ner 8 h Arbeitsschicht können 2 bis 5 Webketten

eingezogen werden.

Zu den Neuigkeiten an der ITMA gehört die

Erweiterung des Einsatzbereichs der DELTA

Einziehanlagen mittels eines neuen, optisch

kontrollierten Moduls für das Einziehen der

Kettfäden in das Webblatt. Damit können so-

wohl die Blattfeinheit erhöht als auch die Art

der einziehbaren Webblätter erweitert werden.

Bei den Knüpfanlagen ist das neue Knüpfgestell

TPF3 zu erwähnen, welches gegenüber den Vor-

gängermodellen eine verbesserte Ergonomie

aufweist, was die Bedienung dieses bewährten

Hilfsmittels vereinfacht. Eine neue, automati-

sehe Kreuzeinlesemaschine optimiert den vor-

bereitenden Prozess vor dem Einziehen oder

Knüpfen bei Webketten ohne Fadenkreuz.

Diese neue, automatische Kreuzeinlesema-

schine ermöglicht das Einziehen eines 1:1 Fa-

denkreuzes in Webketten mit 1 oder mehreren

Fadenschichten. Die Verarbeitung mehrerer,

durch Trennschnüre getrennter Schichtlagen

ist möglich, ebenso die Verarbeitung von Sta-

pelfasern oder Filamenten. Je nach Konfigura-

tion lässt sich eine Leistung von ca. 300 Faden

pro Minute erreichen. Entscheidend ist jedoch,

dass während des eigentlichen Einleseprozesses

keinerlei Bedienereingriffe notwendig sind und

die Maschine somit autonom läuft. Die an der

ITMA demonstrierte Maschine wurde bereits in

Webereien im praktischen Einsatz erprobt.

Carpef 1/1/eav/ng /Wac/i/nes (Sc/jön-
üe/rj
Das moderne Teppichwebsystem ALPHA von

Schönherr ermöglicht dem Teppichweber ein

Höchstmass an Flexibilität in Bezug auf Mus-

tervielfalt, Musterwechsel und Bindungsarten.

Dies setzt der Kreativität keine Grenzen und er-

laubt rasches Reagieren auf Marktbedürfnisse,

wenn neue Teppicharten gewünscht werden.

Dank der hohen Produktivität der Webmaschi-

ne bleiben die Produktionskosten selbst bei kur-

zen Losgrössen vernünftig.

Die ALPHA Teppichwebsysteme zeichnen

sich insbesondere aus durch die leistungsfähige

und ökonomische Doppel-Greiferwebmaschine,

die elektronisch gesteuerte Schaftmaschine,

welche mehr als 40 verschiedene Grundbin-

dungsarten ermöglicht, und die ebenfalls elek-

tronisch gesteuerte Stäubli Jacquardmaschine.

Letztere ist die einzige Jacquardmaschine, mit

der die Kettfäden bei der Fachbildung in 3 ver-

schiedene Positionen gesteuert werden können.

Dank der Kombination dieser Aggregate lässt

sich eine sonst nicht erreichbare Vielfalt an

Teppicharten und -muster erzeugen. Die an der

ITMA gezeigte ALPHA wird loop & pile Teppiche

produzieren.

l/l/eöere/ ZuJbe/iöre /ßurc/c/ej
Innovative Zubehöre für die Weberei waren stets

die Stärke von Burcklé. Webschäfte aus Alumi-

niumsprofilen oder ultraleichten, mit Kohlefa-

sern verstärkten Kunststoffen, sind die heraus-

ragenden Produkte, welche den Webereien Ge-

schwindigkeit und Effizienz ermöglichen. Die

Familie der Präzisions-Webblätter in allen Aus-

fiihrungsarten und für alle Anwendungen wird

an der ITMA durch einige interessante Neuent-

Wicklungen ergänzt.

//iformaf/on
ÄMidG
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F/e/ssner

F/e/ssner anbe/'fef in den Sere/c/ien C/ieni/e/aser/)ersfe//ung, W/'essfoffe
und fecün/sc/ie 7ext/7/en, Ausrüstung von l/l/o//e, l/l/e/b- und /Waschen-

waren sow/e Tuft/'ngfepp/chen. /n der /77WA-l/orschau /conzentr/'eren w/'r

uns auf d/'e l///esstoffherste//ung.

Agua/ef-5pun/ace-5ystem für d/e

l/l/asservernade/ung von A/onwo-
vens
Mit der Produktion von mehr als 50 kompletten

Spunlace-Anlagen inklusive Hochleistungs-

Durchströmtrockner hat Fleissner nun so viele

Erfahrungen gesammelt, dass daraus weitere

Neuentwicklungen entstanden sind, die dieses

Verfahren als universelle Nonwovenstechnolo-

gie bestätigen. Viele dieser Neuentwicklungen

werden auf der ITMA 03 gezeigt.

Den Erfordernissen der Wasservernadelung

von Vliesstoffen, die mit grossen Endbreiten

hergestellt werden müssen, wurde das Aquajet-

System angepasst (sowohl für kardierte - als

auch für Spinnvliese). Die nötigen Breiten hier-

bei liegen um ca. 7'000 mm.

Durch umfangreiche Versuche zusammen

mit unseren Kunden wurde das Aquajet-Verfah-

ren für Naturfasern optimiert. Durch die Verfe-

stigung von Flachs und Hanf sind so Vliesstoffe

für den Automobil- und Hausbedarf mit Gram-

maturen bis 1'500 g/m^ möglich geworden.

Besonders für die Verwendung von Baum-

wolle hat sich das Aquajet-Verfahren durchge-

setzt. Vielfach werden Nonwovensprodukte be-

reits so hergestellt:

• Wattepads für Demake-up Anwendung von

200 - 250 g/m^ mit niedrigem Wasserdruck

und dadurch hohem textilen Nutzwert und

Saugvolumen

• Baumwollvliese von 30 - 300g/m^ mit

glatter, perforierter (apertured) bzw.

strukturierter Oberfläche für medizinische,

hygienische, sanitäre und kosmetische

Anwendungen sowie Wisch- und Feucht-

tücher. Verbraucher bevorzugen mehr und

mehr 100 % Naturfasern ohne Verwendung

von chemischen Bindemitteln und

synthetischen Bindefasern.

• Baumwoll/Synthetik-Mischungen für leichte

bis schwere Vliese, um Vliesstoffe

herzustellen, die sowohl die Vorteile von

Baumwolle als auch die von Synthesefasern

haben.

Produktionsanlagen zur Herstellung von

Baumwoll-Ballenumhüllungen/-Verpackugen:

Anstelle von Synthetik-Ballenverpackungs-

material ist (in Zusammenarbeit mit einem

US-Baumwollbetrieb) ein Nonwovens-Material

entwickelt worden, das wesentliche Vorteile ge-

genüber Synthetik hat. Zusammen mit dem US-

Betrieb informieren wir Kunden gerne über eine

solche Produktionsanlage.

Produktionsanlagen zur Herstellung von 2-

und 3-lagigen Verbundstoffen (Composites);

AquaPulp-System, patentgeschützt: Diese Tech-

nik kombiniert Spunlace- und Airlaid-Techno-

logien.

Da der Vliesstoff-Markt ständig nach neuen

Produkten verlangt, die wirtschaftlicher und

leistungsfähiger hergestellt werden können, hat

F/ezVswer/#««/e/5/zzzw/«ce-.4w/ßge »M/5'000 WOT Mfe

J-Zzzgew-F/za? w// Ce//w/(M'e-F«,?er«, zw z/er

M/fe ze«sserfer«ßz/e// wzz7 z/ezw /7ezs?wer

Ayztß/e/ S/wz/zzce S)«/ezw

Fleissner in den letzten Jahren die Aquajet-

Spunlace-Technologie optimiert und den

Markterfordernissen angepasst.

Besondere Bedeutung kommt dabei den 2-,

3- und Mehrlagen-Sandwich- und Composite-

Strukturen zu, die sicher den Markt der Zukunft

beherrschen werden.

Bei diesen Vliesstoffen ist es möglich, die Ei-

genschaften, wie Festigkeit, Volumen, Weich-

heit, Saugfähigkeit etc., optimal zu beeinflus-

sen.

Produkte mit Zellulosefasern in Form von

Pulp oder Tissue können wegen der wesentlich

niedrigeren Kosten dieser Fasern äusserst wirt-

schaftlich hergestellt werden. Wir gehen davon

aus, dass dabei gerade 3-lagige Composites aus

kardierten Stapelfasern und Zellstoff, bzw.

Spunbond-Vlies und Zellstoff, besonders für den

Wischtuch-Markt geeignet sind, da die Pulp-La-

ge in der Mitte und die Faserlagen an den Aus-

senseiten Vorteile bringen.

Fleissner liefert entsprechende Produktions-

anlagen, wobei die Produzenten bei der Herstel-

lung dieser Vliese durch Fleissner Patentrecht-

lieh geschützt sind und ihre Produkte in allen

Ländern produzieren und verkaufen können.

Auf einer Anlage für 3-lagige Produkte kön-

nen selbstverständlich auch 2-lagige Composi-

tes mit einer Faserlage und einer Zellulose-

Schicht hergestellt werden.

Bei allen Anlagen für 2- bzw. 3-lagige Com-

posites werden die Vliese durch das Aquajet-

Spunlace-Verfahren verfestigt. Generell besteht

die Möglichkeit, als Mittellage Tissue-Rollen,

bzw. losen Zellstoff, von einem oder mehreren

Airlaid-Formköpfen, zu verwenden.

Der Vorteil der Verwendung von Tissue-Rol-

len liegt in den niedrigen Investitionskosten für

die Anlage. Andererseits kann bei Verwendung

von losem Zellstoff die Zellulosefaser zu einem

wesentlich günstigeren Preis eingesetzt werden,

was die höheren Investitionskosten mehr als

kompensieren kann.

Die Wasserstrahlvernadelung hat in jüng-

ster Zeit wesentlich an Bedeutung gewonnen,

da die Entwicklungen in diesem Bereich auch

den Airlaid-Produkten zugute kommen. Redu-

zierter Energieverbrauch pro kg eingesetztem
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Rohmaterial, Reduzierung von Materialver-

losten, Reduzierung der verbrauchten Wasser-

menge durch optimierte Filtersysteme und die

Zuverlässigkeit sowie minimale Wartung der

Anlagen sind dabei bestimmend für die Anwen-

dung der Wasservernadelung bei Airlaid-Com-

posite-Produkten.

Fleissner liefert seit 1995 komplette Anla-

gen, d.h. Wasservernadelung inkl. Filtration,

Hochdruck- und Niederdruckkomponenten so-

wie komplette Prozessleittechnik. Durch die

permanente Weiterentwicklung und die Erfah-

rung mit mittlerweile 50 Produktionsanlagen

sind mit der Fleissner-Wasserstrahlverfestigung

Produktionsgeschwindigkeiten von über 300

m/min, bei Arbeitsbreiten von bis zu 6 m, mög-

lieh. Fleissner liefert auf Wunsch komplette,

schlüsselfertige Anlagen, von der Faseröffnung

bis zum fertigen Wickler.

Vorteile von 3-lagigen Composites:

• Vlies sehr saugfähig (Pulp als Saugkissen)

• Vorteil gegenüber 2-lagigem Vlies: kein Pulp

aussen, d.h. keine Gefahr von «Stauben»

beim Konfektionieren und keine Ablage-

rung von Pulp-Teilchen beim Wischen

• Gleichmässigkeit im Erscheinungsbild,

wesentlich besser gegenüber 100 % Faser-

vlies, da Pulp die Wolligkeit des Krempel-

vlieses ausgleicht

• Festigkeit praktisch gleich wie ein 100 %iges

Faservlies, obwohl 50 % aus kurzen Fasern

besteht

• Weichheit im nassen Zustand gleich wie bei

100 % Krempelvlies

• Dicke des Produktes bei gleichem Gewicht

höher als ein 100 %ises Faservlies

Aquajet-Spunlace-System mit in der Anlage in-

tegrierter Technologie: Erhöhung der Querfes-

tigkeit von kardierten oder Spunbond-Vlies-

Stoffen und Verbesserung des MD/CD-Festig-

keitsverhältnisses. Die Erhöhung der Festigkeit

ist bei jedem Vlies möglich, egal, welches Kar-

den- bzw. Vliesbildungssystem eingesetzt wird.

Durch einen patentierten Schwingungs-Düsen-

balken gelingt es, Vliesstoffe herzustellen, die

eine homogene, streifenfreie und somit gleich-

massige Oberfläche haben. Dies ist besonders

vorteilhaft bei schwereren Vliesstoffen für Be-

schichtungsträger. Ein System wird auf der

Messe gezeigt.

AquaSpun-System - Kombination von

Spunbond und Spunlace: Für die Herstellung

von leichten Vliesen (medizinische Anwendun-

gen, Wischtücher) und schweren Produkten für

technische Anwendungen. Hohe Geschwindig-

keiten bis 500/600 m/min; 6 m breite Anlagen

für Homopolymer- und Splitfasern. Von der Fa-

ser zum Vlies: Neue Technik der Herstellung

von wasservernadelten Vliesstoffen ohne Karden

und Kreuzleger: neues Wasser-Filtrationssys-

tem, wobei fast 100 % des Wassers im Kreislauf

zirkuliert, d.h. die Spunlace-Anlage arbeitet oh-

ne Abwasser. Durch die angewandte Filtertech-

nik werden dabei Stillstandszeiten vermieden,

die Produktions-Wirtschaftlichkeit erhöht und

konstante Vliesqualität garantiert.

Hoc/r/e/stungs-Durc/jströmtroc/r-
ner für cf/'e A/onw/ovens-/nc/ustr/e
Auf der ITMA werden weiterentwickelte Durch-

Strömtrockner gezeigt, die sich durch folgende

Vorteile auszeichnen:

• je nach zu trocknendem Vliesstoff Ausfüh-

rung als 1- (Omega) oder Mehrtrommel-

trockner

• entweder perforierte Trommel, Trommel mit

Siebüberzug oder Stegausführung für offene

Oberfläche bis 96 %

• automatischer Warentransport durch den

Trockner

• wechselseitige Luftdurchströmung durch das

Vlies

• mehrere Temperaturzonen möglich

(Trocknen/Trocknen, Trocknen/Aushärten,

Trocknen/Thermoverfestigen)

• Temperatur- und Strömungsprofil-

Gleichmässigkeit über die Arbeitsbreite und

über die Zeit

• Fleissner-Durchströmtrockner wurden bisher

45'000 mal für Trocknen, Thermofusion

und Binderverfestigung geliefert.

Hocü/e/'sfungsan/agen für cf/'e Her-

sfe//ung von W/'essfoffen
• Anlagen für Thermo-, Sprüh- und

chemische Verfestigung mit Band-(Durch-

luft/ Bedüsung) bzw. Trommeltrockner

• Schaumimprägnieranlagen

• Thermofixieranlagen mit Breitenkontrolle

• komplette, schlüsselfertige Verfestigungs-

anlagen für kardierte Spinn- und Airlaid-

Vliese

• Nadelfilz-Verfestigungsanlagen für Boden-

beläge, Filter, Geotextilien, Dachbahnen,

Automobileinsatzzwecke etc.

• Vliesstoff- Produktionsanlagen für

Agrotextilien, Transportwesen, Architektur/

Bauwesen, Umwelt: Filter, Bekleidung, Ver-

packung, Geotextilien: Sicherheit und

Schutz: Haushalt / Dekoration, Sport und

Freizeit, Industrie, Wischtücher, Medizin /
Sanitärbereich / Hygiene Verbundstoffe /
Laminate / Sandwichkonstruktionen.

/nformaf/on
ffeswer 6/wè/f 6- Co
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Hanc/bc/c/7 Text/"/-
l/erec//i/ng

-Pro/ ßr. //««s-Aivr/ Poweße

7ec/ino/og/e, l/erfaflren, /Wasch/-

nen, 74., vö///'g üherarhe/fefe und
sfaflr erwe/'ferte Auflage, 2 ßänc/e,
gebunden, rund 3'000 Abb., 298
EURO, /5ß/V 3-87750-728-8//SS/V
7436-9354, l/ier/agsgruppe
Deutseber EacEver/ag GmbH,
ßuchirer/ag, /Wa/'nzer /.anc/sfr. 257,
60326 Fran/c/urf

Die deutsche Textilindustrie befindet sich im

Wandel: Technische und funktionelle Textilien

sind die Produkte der Zukunft. Kreation und

Produktion aktueller Modetrends sind ohne die

innovativen Leistungen und Impulse der Textil-

Veredlung undenkbar. Mitarbeiter-Qualifikati-

on in Textilbetrieben wird daher zum entschei-

denden Erfolgsfaktor im Wettbewerb.

Die Neuauflage des Standardwerks «Hand-

buch Textilveredlung» stellt sich den veränder-

ten Herausforderungen der Branche. Die enor-

men Innovationen der vergangenen Jahre wur-
den eingearbeitet: Ergebnisse aus Textilfor-

schung und Entwicklung, ebenso moderne Ma-

schinenparks und deren integrierte Umwelt-

Schutzmassnahmen werden dargestellt.

Prof. Dr. Rouette fasst systematisch Grund-

lagen- und Detailwissen der modernen Textil-

Veredlung zusammen. Die klare und gut ver-

ständliche Darstellung erlaubt es Profis und

Einsteigern gleichermassen, ihr Wissen schnell

und umfassend auf den forschungstechnisch

neuesten Stand zu bringen.

Band 1 liefert die theoretischen Grundlagen

für die Verfahren der Textilveredlung. Alle Tex-

tilherstellungsverfahren entlang der textilen

Kette werden hier dargestellt. Schwerpunkte

sind die Grundprinzipien aller Prozesse sowie

die textilchemischen Funktionen.

In Band 2 beschreibt der Autor detailliert

und auf Basis der neuesten Forschungsergeb-

nisse die Praxis der Textilveredlung: Rezeptu-

ren, Verfahren und Maschinen.

Das Fachbuch ist ein Muss für Textilinge-

nieure und Anwendungstechniker, Textilwirt-

schaftler und -gestalter, Bekleidungshersteller,

Maschinenbauer, Zulieferer sowie Auszubilden-

de und Studenten und dient sowohl zum Studi-

um als auch zur Weiterbildung und als Nach-

//««z/tecA 7ktf//-7ereäfe/««g /« zw«

schlagewerk. Prof. Hans-Karl Rouette lehrt im

Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik

der Fachhochschule Niederrhein Textilvered-

lung und Ökologie und ist vereidigter Sachver-

ständiger in Textilveredlung und Textilvered-

lungsmaschinen.

Fi/n/rf/onstexf/7/en

ße/ra Awecfe (7/rsgJ

H/gb-7ecb-Proc/u/c7e be/ ße/c/e/'-

c/ung und He/mfexf/7/'en, Grund-
/agen - 1/ermar/rfungs/ronzepte -
l/er/caufsargumenfe, 7. Auflage,
gebunden, 367 5e/ten, zab/re/cbe
Abb//dungen, 52 EURO / 90 CHE
/5ß/V 3-87750-833-0//55/V 7435-
036X

Funktion und Fashion - die Symbiose der Zu-

kunft.

Funktionstextilien, die neuen Hoffnungsträ-

ger der Textilbranche, haben schon jetzt alle

Produktgruppen in der Mode erobert. Das inno-

vative Angebot an Bekleidung mit Mehrwert

wird als die neue Chance verstanden, die Kon-

sumlust wieder zu steigern. Und so steht die

Verknüpfung von Fashion und Funktion auch

ganz oben auf der Wunschliste des Textilhan-

dels.

Der sprunghafte Anstieg an textilen Innova-

tionen in den letzten drei Jahren macht es je-

doch nicht leicht, den komplexen Markt bzw.

die Vielfalt an unterschiedlichen Vorteilen von

Funktionstextilien zu überschauen. Elastizität,

Komfort, Pflegeleichtigkeit, Klimaausgleich

und Feuchtetransport werden als entscheidende

Vorzüge beim Kunden zunehmend geschätzt,

müssen allerdings auch fachkundig vermittelt

werden können.

Vor diesem Hintergrund ist jetzt das Buch

«Funktionstextilien» im Deutschen Fachverlag

erschienen. Darin wird ein umfassender

Überblick über den Markt der Funktionstexti-

lien gegeben und verdeutlicht, welche Faktoren

den Markt bestimmen. Herausgeberin ist die

Stuttgarter Kommunikationsexpertin Petra

Knecht, die als Kennerin der Textilbranche mit

über 20 Autorenbeiträgen erstmals ein Kom-

pendium zu diesem Thema vorlegt.

«Das Werk ist ein wichtiger Schritt zum Ver-

ständnis für funktionelle Textilien, deren Ei-

genschaften und dem Nutzen für den Endver-

braucher», so Dr. Wolf-Rüdiger Baumann vom

Gesamtverband der deutschen Textil- und

Modeindustrie und Jürgen Dax, Hauptge-

schäftsführer, Bundesverband des Deutschen

Textileinzelhandels e.V., in ihrem Vorwort.

Vorreiter für die Entwicklung von Funkti-

onstextilien für den Konsumermarkt waren die

Hersteller von Sport- und Outdoorbekleidung.

«Sie haben es verstanden, ihr Produkt durch

intensives Marketing beim Endverbraucher in-

teressant zu machen», so Herausgeberin

Knecht. Ihr Anliegen ist es, mit dem Buch

«Funktionstextilien» aufzuzeigen, dass die

Textilbranche heute von Hightech geprägt ist

und interessante Produkte mit - teilweise auch

unsichtbarem - Mehrwert bietet.

Ihr Werk richtet sich an alle, die innovative

Textilien herstellen und/oder verkaufen. In

leicht verständlicher Form werden Grundlagen,

Vermarktungskonzepte, Verkaufsargumente

und neueste Markterkenntnisse vermittelt.

«Ziel ist es», so Petra Knecht, «dem Leser Anre-

gungen dafür zu geben, welche Aspekte rund

um funktionelle Textilien zu berücksichtigen

sind.» Ergänzt werden die Expertentexte durch

zahlreiche Produktbeispiele, Händleradressen

sowie einem informativen ABC der Funktions-

textilen mit ca. 300 Fachbegriffen.

E-mail-Adresse

Inserate

i nserate@m ittpferch

(O)

M/VDßl/C«
TExr/i-

VEREOU/A/6

Wj4/VOßüCß
rar/i-
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5cfeoe//er soft-sfee//-./ac/re m/f
/VanoSp/iere® gewinnt /5PO Out-
door-Award
D/e Anwendung /'st e/'nfacfe, d/e l/l//'r/cung ist g/'gant/'scfe; ße/c/e/dung m/f
A/anoSpfeere®-Ausrüsfung m'mmf F/ec/cen den 5cferec/cen. Der « very easy
care»-£tte/ft auf e/ner or/g/na/ so/t-sfee//-/ac/ce üfeerzeugfe d/'e Vury,
denn d/e Fec/ino/og/e eröffnet durch /'fere /"nnovaf/Ve Fun/rt/on, fee/

höchstem \/erferauchernutzen, neue Perspe/ft/Ven und /Wög/Zcfe/ce/fen für
Outdoor-ße/de/'dung a//er Art.

Bequemer geht's n/cht
Ketchup, Tinte oder ein Blutspritzer auf der

Jacke? Mit Öl hantiert oder Honig verschmiert?

Kein Problem! Löst sich der Schmutz nicht von

selbst, genügt es, mit Wasser nachzuspülen -
und Sportjacke, Hemd, Anzug, Kostüm oder Ar-

beitsschutzoutfit sind wieder sauber. Auf der

mittels Nanotechnologie konstruierten Ober-

flächenstruktur von Textilien und Bekleidung

perlen Wasser und Schmutz, aber auch öl- und

fetthaltige Substanzen mühelos und rasch ab.

Die NanoSphere®-Ausrüstung von Schoeller

orientiert sich am Prinzip der Selbstreinigung

aus der Natur und entspricht dem bluesign®-

Standard. Die Wirkung kann einfach demons-

triert werden und jeder erkennt den Vorteil so-

fort, ohne mit der komplexen Nanotechnologie

vertraut zu sein. «Koppelt man diese Neuheit

beispielsweise mit dem nie da gewesenen Kom-

fort unserer soft-shells, hat man ein «un-

schlagbares Duo», meint Hans-Jürgen Hübner

von Schoeller. Die eindrucksvolle Technologie

werde es auch der Konfektion und dem Handel

PIBB

leicht machen, ihre Kunden für Neues zu be-

geistern.

/tuf cf/'e Sfru/cfur kommt es an
Das Lotosblatt, Kohlarten, Insektenflügel und

Käferpanzer machen es vor: Auf den feinen

Strukturen ihrer Oberfläche kann Schmutz

nicht haften. Er wird einfach mit Wasser wegge-

spült. Diese Entdeckung des deutschen Wissen-

schaftlers Wilhelm Barthlott vom Botanischen

Institut der Universität Bonn räumte auf mit

der weit verbreiteten Meinung, dass glatte Ober-

flächen besonders sauber seien. Um diesen

natürlichen Selbstreinigungsprozess auf Be-

kleidung zu übertragen, wird die Textilober-

fläche mittels Nanopartikeln, die 100 Mal klei-

ner als Viren sind, gezielt verändert.

Se/fesfre/'n/'gend, ö/ro/og/scfe, sfafe/7

und v/e/se/f/g
Das Resultat ist eine Ausrüstungstechnologie

mit einer Öl- und Fettabweisung auf einem bis-

her unerreichten Niveau. Die Waschpermanenz

MI'

Afa«o5jPÄere®-zl«£my/M«g z/o« 3d>oe/fer on'e«/fer/ e/d> z/er ,5Ä/ra«zgw«g ««e

z/er Wzztor

ist um ein Vielfaches höher als bei herkömmli-

chen Ausrüstungen. Ausserdem kann Beklei-

dung mit NanoSphere® weniger oft und bei

niedrigeren Temperaturen gewaschen werden,

was Energie, Waschmittel und Wasser spart. Die

Imprägnierung hält Druck und Reibung (z.B.

beim Tragen eines Rucksacks) stand und rege-

neriert sich selbstständig durch Wärmebehand-

lung oder Lufttrocknen. Sie eignet sich für viele

Bekleidungsbereiche und auch Anwendungen

zum Beispiel in der Heimtextilbranche oder im

Medizinsektor sind durchaus denkbar. Nano-

Sphere® entspricht dem bluesign®-Standard

und garantiert damit den höchstmöglichen

Ausschluss von Substanzen, die für Mensch und

Umwelt schädlich sind, und eine Ressourcen

schonende Herstellung.

/Vano5pfeere® am ße/'sp/'e/ «Free-
dorn«
Die mit der neuen Technologie eingereichte De-

mojacke «Freedom» besteht aus einem WB-

400-Grundmaterial mit schräg gegenläufigen

Materialeinsätzen und reflektierenden Sei-

teneinsätzen. Sie verbindet den typischen soft-

shell-Komfort mit dem praktischen Selbst-

reinigungseffekt von NanoSphere®. Dass die

Imprägnierung keinen Einfluss auf Optik,

Griff, Atmungsaktivität oder Elastizität hat,

konnte die Jury anhand der innovativen Demo-

jacke feststellen. NanoSphere® gibt es derzeit

neben original soft-shells auch auf einigen

dynamic-Stretchartikeln, abrieb- und reissfes-

ten keprotec®- und dynatec-Qualitäten und

modischen spirit-Stoffen. Sie werden auf der

ISPO (Halle A5, Schoeller-Stand 524) gezeigt.

Der internationale ISPO Outdoor Award

wird zur jeweiligen Messe für die vier Kategori-

en Textil, Schuh, Hardware und Zubehör verlie-

hen. Bei der Beurteilung zählen die Kriterien

Funktion, Innovation, Anwenderfreundlichkeit

und Design.

/nfo/T/iaf/on
Nd»oe//er-7fet:/z7/(j

Hfeèere/, Fex/z'feera/e/««#

ßzzZwZ>o/s/r. /7
Aw//zzd>

C7/-/9475 Aez<e/e« VC

Fe/ +7/ f0)37 735 03 00

Fz/x +4/ (0)3/ 735 03 70

/«ferne/
zz'zzw.scZ>oe//er-fex///es. com
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D/e A/itvenc/ung von Shape Me-
mory Mater/a/ in fun^f/one//er
ße/r/e/c/ung
Dr. Barbara/tose, Tex///e 7fe/z»g £/»«ozza/zow, ZZC., Zowgmo«/, COB0503, 0X4

Shape Memory Mafer/a//en s/nd neue l/l/er/csto/fe m/t Zufur/st/scben

f/genschaften. S/e /rönnen öe/sp/e/swe/se unter l/l/ärmee/nw/r/rung
b//fzschne// //ire Form ändern und we/sen hei höheren Temperaturen ein
supere/asf/sches 1/erha/fen aut. Shape Memory Mafer/a//en /rommen bei
medizinischen Geräten und hydrau/ischen /Cupp/ungen bereits häutig zur
Anwendung, /hre Anwendung im texfi/en Bereich sfec/cf dagegen noch in
den /C/nc/ersc/iu/ien. Durch die Anwendung von Shape Memory Matena/
in ße/r/e/dungen /rönnen y'ec/oc/7 neue tun/rf/one//e Qua/itäfen erz/e/t
werden, die das Materia/ Für derartige E/nsafzzwec/re besonders
interessant machen.

Der Shape Memory Effekt, d.h. die «Erinne-

rung» des Materials an eine im Herstellungs-

prozess aufgeprägte Form und die daraufhin

bei einer bestimmten Übergangstemperatur

vollzogene Formänderung sowie das superela-

stische Verhalten, wird bei Metalllegierungen

und verschiedenen Polymeren beobachtet.

Die Metalllegierungen bestehen aus einer

Komposition zweier Metalle, wobei der Anteil

eines Metalles überwiegt. Am häufigsten werden

Nickel-Titanlegierungen verwendet, die Über-

gangstemperaturen im Bereich von -50 bis 100

°C aufweisen. Die Metalllegierungen werden

unter anderem als dünne Drähte, Fäden oder

Folien gefertigt. Die Fäden lassen sich in ein

Textil einweben, die Folien können auf ein tex-

tiles Trägermaterial aufkaschiert werden.

Die Shape Memory Polymere bestehen aus

Block-Copolymeren mit harten und weichen

Segmenten. Die harten Segmente bilden die

kristalline Phase und besitzen eine Vernet-

Zungsfunktion. Die weichen Segmente erfüllen

die Shape Memory Funktion. Die Shape Me-

mory Polymere weisen Übergangstemperaturen

zwischen etwa 10 und 60 °C auf. Sie werden

meist in Form eines dünnen Films gefertigt, der

dann auf ein textiles Trägermaterial auflami-

niert wird.

Durch Nutzung des Shape Memory Effekts

kann beispielsweise die Schutzfunktion von

Hitzeschutzkleidung verbessert werden. Wenn

die Temperatur im Mikroklima unter der Klei-

dung über 45 °C ansteigt, wird die Schmerz-

schwelle des Trägers überschritten. Ein Shape

Temperatur in °C

Abb. 2; Tfezwpera/arabMwgzge Xba/>e Afewzory Fo/jotot

Temperatur < 40 ° C

Temperatur ~ 40 ° C

Abb. /; AwzoOTz/awg «'«es Xba/>e Afemorj

Fo/jwzers zar Fferbesserawg r/er Xcbato/awb-

bow aow Zßföa?cÄ«fefer/M«g

Memory Polymer mit einer Übergangstempera-

tur von etwa 40 °C kann hier Abhilfe schaffen.

Das Shape Memory Polymer wird als flache

Schicht zwischen Futter- und Oberstoff in die

Schutzkleidung eingebracht. Wenn im Falle ei-

ner äusseren Wärmebelastung die Übergangs-

temperatur des Shape Memory Polymers er-

reicht wird, ändert es plötzlich seine Form. Aus

der flachen wird eine gefaltete Struktur. Da-

durch vergrössert sich das Luftvolumen zwi-

sehen Futter- und Oberstoff, was zur Erhöhung

der thermischen Isolation führt (Abb. 1).

Ein erhöhter thermophysiologischer Kom-

fort wird durch die temperaturabhängige At-

mungsaktivität von Shape Memory Polymeren

als Folge der Änderung ihrer elastischen Eigen-

Schäften erreicht. Wie aus Abb. 2 ersichtlich ist,

steigt die Atmungsaktivität mit der Temperatur

deutlich an. Dieses Merkmal ist besonders für

Sport- und Freizeitbekleidung interessant, da

auf diese Weise ein Wärme- und Feuchtestau im

Mikroklima bei erhöhter Aktivität vermieden

werden kann. Untersuchungen haben gezeigt,

dass trotz Änderung der Atmungsaktivität die

Barrierefunktion des Materials gegenüber dem

Durchdringen von Flüssigkeiten unverändert

bleibt. Dadurch ergibt sich als weiteres Einsatz-

gebiet die OP-Bekleidung.

Die Firma Textile Testing & Innovation,

LLC. befasst sich seit etwa zwei Jahren mit der

Entwicklung von Textilien, bei denen der Shape

Memory Effekt zur Anwendung kommt. Darü-

ber hinaus wurde eine spezielle Messtechnik er-

stellt, mit der die avisierten Effekte exakt erfass-

bar sind.

/nformaf/ou
Fex/z'fe TM'wg 6 /»»ewa/to», ZZC.

7/6/ Cftm/o/zÄer Cozzr/

Zo»gz»o»Z CO 3050j>, ZÖH

F-OTZZ//: cot»
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F/n ScAiwe/zer Des/gnerfeam
/îebf ab

Das neue Frscöe/nungsJb/'/d des /W'rbus >4340-300 der SI/I//SS stammt
massgeJb//ct? aus dem /Ue//er der be/den Gesta/ter Pafr/'c/c t/ndon und
Caro//'ne F/ue/er. /Cab/nen/'nfer/eur, Farb/conzept, S/'fze, 5/tzbezüge, Vor-

bange, Fepp/'cbe, Fou/ards, /frawaften und /frawattennade/n wurden i/on
den be/den Des/'gnern entworfen und entw/'c/re/f.

Als am 1. Juli 2003 der neue Airbus A340-300

der SWISS der Öffentlichkeit vorgestellt wurde,

waren auch die beiden Designer aus Zug mit

dabei. Caroline Flueler und Patrick Lindon ha-

ben in den letzten 18 Monaten intensiv und lei-

denschaftlich am neuen Konzept der Innenein-

richtung und an der Feinausführung ihrer Be-

standteile gearbeitet.

Patrick Lindon, der Industrialdesigner und

Produktgestalter, zeichnet sich für das Cabin

Interior, die Sitze und die Farbgebung verant-

wörtlich. In seiner unverkennbaren, funktiona-

len und Material liebenden Handschrift hat er

dem Airbus ein modernes, ästhetisches, aber

auch harmonisches Innenleben verschafft. Die

grösste Herausforderung waren mit Sicherheit

die Sitze der Business-Klasse, stellte ihn doch

das Management der SWISS vor die Aufgabe,

den komfortabelsten, modernsten Sessel zu

kreieren, welcher SWISS zur weitbesten Busi-

ness Class verhilft. «Es war nicht einfach, in der

zur Verfügung stehenden Zeit diesen Anforde-

rungen gerecht zu werden, aber ich freue mich,

dass dieser tolle Stuhl gelungen ist», meint Lin-

don. Sein Farbkonzept der Airbus-Kabine ba-

Ü K .5

siert auf einer ausgewogenen, neutralen Kolo-

rierung, die sich in idealer Weise mit dem ge-

samten Cabin Interior verbindet und damit eine

dezente Atmosphäre schafft.

Caroline Flueler, die Textildesignerin, hat

das Farbkonzept für alle Textilien an Bord ge-

schaffen: Sitzbezüge, Teppich, Vorhänge und

Decken. Zudem hat sie zur Uniform der SWISS

Foulards, Krawatten und Krawattennadeln ent-

worfen. In enger Zusammenarbeit mit ihrem

Partner Patrick Lindon und den Verantwortli-

chen von SWISS hat sie textile Flächen geschaf-

fen, die einen wesentlichen Beitrag zum har-

monischen Gesamtbild leisten und das Wohlbe-

finden der Passagiere unauffällig, aber optimal

beeinflussen. Die Sitzbezüge sind in dezenten

Anthrazit-, Schiefergrau- und Sand-Tönen ge-

halten, während der Teppich in allen Klassen

eine Tabak-Farbe trägt, die mit den Sitzen und

Vorhängen korrespondiert. Das formal stark re-

duzierte Design ist typisch für Flueler. Seit ei-

nem Jahr fliegen die von ihr entworfenen Sei-

denfoulards und -krawatten, die dem Kabinen-

und Bodenpersonal ein Zeichen der neuen

Identität mitgeben. Sie sind zeitgemäss, mo-

/»Ke«raz//w 4 370-J00 r/er 5izm

der

disch und absolut SWISS und verkörpern damit

aufs Schönste traditionelle Werte, wie Sicher-

heit und Qualität. Dazu Caroline Flueler: «Es

war mir wichtig, innerhalb des neuen Corpo-

rate Designs Akzente zu setzen und damit das

gesamte Erscheinungsbild zu unterstützen.»

Caroline Flueler und Patrick Lindon entwer-

fen und vertreiben beide in ihrem angestamm-

ten Fach ihre eigenen Produktelinien. Das La-

bei Caroline Flueler hat sich in Mode- und

Wohn-Accessoires einen Namen gemacht,

während Patrick Lindon ein modulares Möbel-

system mit dem Namen Typ 71 entwirft und ver-

treibt. Beide verkaufen ihre Produkte über aus-

gewählte Fachhändler in der ganzen Schweiz

sowie über den gemeinsamen Showroom 3Pol

in Zug, den sie zusammen mit einem dritten

Partner führen.

Messe Fran/rfarf

Messe
Frankfurt

/nfertexf/'/e ße/y/'ng
C/i/'na /nfernaf/ona/ Trade Fa/'r fer
-4ppeare/ Fabr/'cs & Accessor/'es,
37. /Wärz b/'s 2. /\pr/7 2004

ße/y/ng Fxh/'b/f/'on Centre

Die Intertextile Beijing wird als führende inter-

nationale Fachmesse für Bekleidungsstoffe und

Zubehör im Norden und Nordwesten Chinas

vom 31- März bis 2. April 2004 wieder im Bei-

jing Exhibition Centre stattfinden. Sie hat Ort

und Datum geändert, um Bestandteil der ersten

Beijing Textile Arena zu werden, einer dynami-

sehen, neuen Veranstaltung, die Beijing im

kommenden Frühjahr im Sturm erobern soll.
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Sen/'oren-fx/furs/on 2003
D/e 7rac/ZfZon für unsere Sl/7"-Sen/oren w/rd we/tergefüürf.

/In) /WZffwoeb, 5. /Vovember 2003,
09.30 bZs ea. 76.00 l/br

Führung dure/) das Pa/refzenfrum Frauenfe/d

/WZffagessen Zm Greuferbof /s/Z/con

ßes/'cbf/'gung des Xu/furden/cma/s Greuferbof

Der Greuferbof ist Zeuge forfsebr/ff/Zeben undmuf/gen Dnferneb-
merfums Zm 7ß. /abrbunc/erf.

In der GreuterschenFabrik, erbaut 1777, wurden während mehr als 100 Jah-

ren wertvolle Stoffe gefärbt oder mit künstlerischen Motiven bedruckt und

mit stolzen Windjammern in die ganze Welt verschickt.

Programm;
09.00 Uhr

09.15 Uhr

09.30 Uhr

11.30 Uhr

12.15 Uhr

14.00 Uhr

15.15 Uhr

>AnreZse;

Mit dem PW:

Mit der Bahn:

Kosten;

Bahnreisende: Besammlung beim Bahnhof Frauenfeld (Transfer mit dem

Publicar)

PW-Fahrer: Parkplatz Paketzentrum Frauenfeld

Besichtigung des Paketzentrums Frauenfeld, Dauer ca. 2 Stunden

Fahrt mit dem Publicar oder PW zum Greuterhof nach Islikon

Mittagessen im Greuterhof

«Chäs-Fondue» mit frischem Parisette und emänä Kirsch, oder «Grüterhof-

Raclette» mit Härdöpfel, Butter, Späck, Ananas, Tomatä und Essiggmües

Führung durch das Kulturzentrum Greuterhof

Rückfahrt: Fussmarsch zum Bahnhof Islikon, Dauer 5 bis 7 Minuten

Es gibt beschränkte Parkmöglichkeiten beim Paketzentrum Frauenfeld

Bern HB ab 06.46 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 08.45 Uhr

Ölten HB ab 07.15 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 08.45 Uhr

St. Gallen HB ab 08.11 Uhr, Bahnhof Frauenfeld an 09.09 Uhr

Mittagessen pro Person (trockenes Gedeck) ca. CHF 27.50

Führung im Greuterhof CHF 80.- (wird auf die Teilnehmer aufgeteilt)

Publicar pro Fahrt und Person ca. CHF 5.-

Mit freundlichen Grüssen: Schweiz. Vereinigung von Textilfachleuten, Urs Herzig (Exkursionen)

Anme/c/ung
Senioren-Exkursion bis am 3- Oktober 2003 an:

SVT-Sekretariat, Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich

Name:

Vorname:

Adresse:

Begleitperson:

Anreise per: G Bahn G Auto

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Mittagessen:

G Chäs-Fondue G Grüterhof-Raclette

begg-SfZfifung
RZggZsberg

ZCunsfbZsforZscbes /nsfZfuf der
1/nZversZfäf Bern
«Der Stoff aus dem dZe ßZ/der
sZnd».

Tapisserien und

textile Wandbehän-

ge galten vor dem ABEGG-STIFTUNG

Einbruch der «weissen Moderne» am Anfang

20. Jahrhunderts als kostbarster und repräsen-

tativster Schmuck des adligen und bürgerli-

chen Innen- und Aussenausbaus. Es gibt gute

Gründe, sich dieses Mediums zu besinnen.

Denn Bern hütet mit seinen kostbaren Burgun-

derteppichen im Historischen Museum seit

Jahrhunderten einen textilen Schatz von Welt-

geltung. Mit der Ausstellung «Edle Wirkung»

wurde er letztes Jahr einem breiten Publikum

in neuem Licht präsentiert und ist nun zu we-

sentlichen Teilen in die ständige Ausstellung

eingegangen. Zudem befindet sich seit 1961 in

der Nähe von Bern, in Riggisberg, jene Abegg-

Stiftung, welche die weltbekannte Textilsamm-

lung von Werner und Margaret Abegg bewahrt

und in ihrem Museum für angewandte Kunst

ausstellt. Der Erforschung der Textilgeschichte

sind in der Abegg-Stiftung eine Bibliothek und

verschiedene Publikationsreihen gewidmet,

während ein Fachhochschulstudiengang die

Konservierung und Restaurierung von Textilien

lehrt.

Dass das textile Medium an Aktualität ge-

winnt, hat jüngst eine wissenschaftliche Ta-

gung gezeigt: Namhafte Tapisserie-Spezialisten

aus der Schweiz und den USA trafen zu Semes-

terende in der Abegg-Stiftung in Riggisberg mit

rund zwanzig Studierenden des Instituts für

Kunstgeschichte der Universität Bern zu einem

eintägigen Kolloquium unter der Leitung von

Tristan Weddigen zusammen. Als international

renommiertes Zentrum für historische Textilien

unterstützt die Abegg-Stiftung nach den Worten

ihrer Direktorin Regula Schorta diese Form von

wissenschaftlichem Austausch und von Zusam-

menarbeit, die Theorie und Praxis zu verbinden

sucht. Es wurden nicht nur neueste For-

schungsergebnisse zur Ikonologie des textilen

Mediums - so auch der Titel der Veranstaltung

- präsentiert (James G. Harper, Oregon USA
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und Johannes Tripps, Bern), sondern auch pra-

xisnahe Einblicke in die Museumsarbeit mit

aus ihrem historischen Kontext gerissenen Tex-

tilien gegeben (Anna Jolly, Riggisberg). Die

Sammlungsstücke der Abegg-Stiftung reichen

in die Antike zurück: Wirkteppiche als Wand-

schmuck und Repräsentationsobjekte waren

nicht nur den Römern bekannt, sondern auch

im Vorderen Orient und darüber hinaus ver-

breitet (Sabine Schrenk, Riggisberg). Wand-

behänge erweisen sich so als universales Medi-

um, das im Laufe der Jahrtausende und in den

verschiedenen Kulturen vielfältige Ausformun-

gen erfahren hat. Erst vor kurzem schaute die

ganze Welt nach New York, wo im UNO-Haupt-

sitz der monumentale Teppich nach Picassos

Guernica anlässlich der Debatte des Sicher-

heitsrates über den drohenden Irak-Krieg ver-

hüllt wurde (Monica Stucky-Schürer, Basel).

/nformaf/'on
dfegg-Äz/tog

C/A-J/32 Äijggwfterg

M +47 «05 A3 OA

ftzr +47 fOJJA #0,5 72 00

Ato'/

»W.Wot.cä

A/eu /m Angebot:

D/re/rfer L/n/r zu /Arer
Homepage/

l/nfer
www.m/ffex.c/ï

m unserem
ßezugsgue//ennac/7we/s/

>4 us/rünffe;
/nserafeverwa/fung

«m/ffex»

C/auc//ne
Kaufmann He/n/'ger

062 929 35 57

/nsera fe@m/ffex. c/7

Sl/7~- Kurs /Vr. 6/2003

72 Tage nac/ï /7MA

A.e/'fung:

SVT, Brigitte Moser

Tag; Dienstag, 11. November 2003

13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Orf; STF-Wattwil

Programm;
Fachleute der STF sowie Experten aus der

Industrie berichten kompetent und aktuell

von den neuen Trends der ITMA 2003 in

Binningham.

ßehanc/e/fe Geö/ete;

Spinnerei/Vorwerk

Weberei, Bandweberei und andere

Spezialmaschinen

Strickerei

Stickerei

Textilveredlung/Ausrüstung

Weitere Informationen zu den Referenten

und dem Tagesprogramm entnehmen Sie

bitte unserer Hompage www.mittex.ch

Z/e/pub//7rum:

Technische und kaufmännische Fach-

leute aus den Bereichen Garnerzeugung,

-Verarbeitung und Handel

Lehrbeauftragte und textiler Nachwuchs.

/(ursge/c/;

Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 190.-

Nichtmitglieder: CHF 150.-

Schüler/Studenten: Auf Anfrage

iAnme/cfesch/uss; 3. A/01/ember 2003

7e/7we/se Über-
nabme der l/l/ebe-
re/ l/l/ang# iAG

Auf Grund der Schliessung der Weberei Wängi

AG, Wängi, auf Ende November 2003 über-

nimmt die Jenny Fabrics AG, Ziegelbrücke per

1. Dezember 2003 teilweise und in Zusammen-

arbeit mit dieser folgende Teile der Aktivitäten:

• Produktion von Dreherschaftgeweben

• Produktion von Schaftgeweben

• Vorwerksdienstleistungen

Es handelt sich nicht um eine juristische

Übernahme. Es ist das Ziel beider Unterneh-

men, den Kunden einen problemlosen Weiter-

bezug der bisherigen Gewebe zu ermöglichen.

Für die Jenny Fabrics AG bedeutet die Über-

nähme des Drehergeschäftes eine weitere Er-

höhung des Anteils von Spezialitätengeweben

und gleichzeitig eine Erweiterung des Sorti-

mentes um eine neue Artikelgruppe. Bei Dre-

hergeweben handelt es sich um eine ganz spezi-

eile Webtechnik, für welche nur speziell um-

gerüstete Webmaschinen verwendet werden

können. Man wird 20 solcher Maschinen von

der Weberei Wängi AG übernehmen. Mit diesem

Schritt wird sich die Jenny Fabrics AG am Pro-

duktionsstandort Schweiz noch vermehrt auf

komplexe Spezialitätengewebe konzentrieren.

Weiter erhofft man sich, auch Kunden und Auf-

träge im angestammten Geschäft für Schaftge-

webe übernehmen zu können.

Für die Basisartikel werden dagegen die be-

reits seit Jahren bestehenden Produktionsko-

Operationen in Osteuropa weiter ausgeweitet.

Die Mitarbeiterzahl von rund 150 Personen am

Standort Niederurnen wird konstant bleiben.

Im Bereich der Vorwerksdienstleistungen

wird man vermehrt für andere Webereien in der

Schweiz die gesamte ofrt Teile der Kettbaum-

herstellung übernehmen.

Bereits im vergangenen Jahr investierte die

Jenny Fabrics AG rund CHF 4'000'000.- in neue

Webmaschinen und Logistikhilfsmittel neuester

Technologie.

Jenny Fabrics AG produziert jährlich rund

7'000'000 Laufmeter Rohgewebe, ca. 20 % da-

von in Osteuropa. Über 2/3 der Waren gehen in

den Export, schwergewichtig in den EU-Raum.

Man erhofft sich mit den zusätzlichen Aktivitä-

ten auch steigende Produktionsmengen, welche
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zu einer Verbesserung der Kostenstruktur bei-

tragen sollten. Nichtsdestotrotz ist es aber äus-

serst schwierig, auf dem Werkplatz Schweiz zu

marktfähigen Preisen produzieren zu können.

Diese für die produzierende Industrie ungünsti-

ge Entwicklung wird sich noch weiter verschär-

fen.

Neben dem Textilbereich ist die Jenny-Grup-

pe noch im Bereich der gesamtheitlichen Im-

mobilienbewirtschaftung tätig.

/nformafZon

/ezzzzy Pzzön'c,?/3

//err to/«r /ezzzzj

IFeèera

Z/ege/6r«cfo/r. 32

Cß 3333 Z/ege/3r«c£e 3/
M +// (Öj 55 3/752 05

W/r möchten uns h/'erm/'f

nochma/s ganz herz/Zeh be/

den F/'rmen bec/an/ren, c//"e es

unseren M/tg//ec/ern an/äss-

/ich unserer Genera/versamm-

/ung vom 75. Ma/ 2003 /'n

I/I////5G ermög//'cbt haben, /'hre

ßetr/'ebe zu bes/ebf/gen.

He/'mgarfner Fahnen /IG, 1/1//"/

Leemann Sü'c/cereZ/fG,

L/'cbfensfe/'g

s/'a -Abras/Ves /ndusfr/es /IG,

Frauen fe/cf

5w/'ssfu//e /IG, Münchiv/'/en

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

7exf/7e Qua/Zfäfss/cherung auf
höchstem ZV/Veau

1/l/egwe/senc/e Sch/uss/ronfro//e für a//e verec/e/fen Gewebe be/ der /IG
C/Vander /"n Her/sau. 75 M/7//"onen Meter text/'/es Gewebe werden Jahr für
Jabr /'n der /IG C/"/ander Zm appenze///"scben Her/sau verede/f. D/e Pa/effe
re/'cbf von sebr boebwert/'gen, büge/fre/'en Hemdenstoffen über b/-
e/asf/'scbe DOß-Gewebe, fun/cf/'ona/e Gewebe für Sportswear oder
/Copffucbvo/7es für den M/tt/eren Osten bis b/n zu fecbn/'sc/ien Fext/7/en

für /Wnbags oder das Baugewerbe. Jeder Meter davon w/'rd Zn der
modernst eZnger/'chfefen £nd/fontro//e auf Feb/er untersucht.

Höchste Qualität und ein klares Bekenntnis zu

Innovation und Fortschritt in der Textilvered-

lung zeichnen das Traditionsunternehmen Ci-

lander aus. Kundennähe und partnerschaftli-

che Zusammenarbeit mit führenden Herstellern

sind seit langem selbstverständlich. So ist es

nicht verwunderlich, dass gerade in diesem Un-

ternehmen die Schlusskontrolle mit beträchtli-

chem Aufwand vollständig erneuert wurde. Mit-

telfristig wird eine solche kundenspezifische

Kontrolle, welche die Eingangskontrolle in der

Bekleidungsindustrie ersetzt, für bevorzugte

Anbieter unumgänglich sein. Denn gerade an-

spruchsvolle Konfektionäre wissen eine Qua-

litätssicherung zu schätzen, wie sie bei Cilander

selbstverständlich ist.

/Cnow-bow und Perfe/cbon für an-
sprucbsvo//e Partner
Cilander setzt in diesem anspruchsvollen Be-

reich auf die Kombination von Mensch und

Technik, auf geschulte Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sowie auf innovative technische Un-

terstützung. Nach der chemisch-physikalischen

Ädwpro/Mwge« «zz/V/ezzz Äozz/ro/tedu ///er

«w/ öfe /zzM/bwzfe ltTzrezzZ«/>7z ««/PeHer

«tecil zzzzz/ ewö/>reci>ewd zzzzz/P/er/.

Materialprüfung im eigenen Prüflabor gelangt

das Gewebe zur Sichtprüfung. Siebzehn Ma-

schinen umfasst die Abteilung, in der mit aus-

&z»z///c5e Cweèe »erz/e« «zz/iVa/zzzcezz&o«-

/O/tzz/AZY zzwz/ -/joffzogezz/Mgepnz/Ä

gefeilter Methodik und Technik jährlich 15 Mil-

lionen Meter veredeltes Gewebe auf Roh- und

Ausrüstfehler untersucht werden. Sämtliche

Prüfungen werden auf Basis der Euratex-Feh-

lerklassierung gewebe- und kundenspezifisch

durchgeführt. Fehler werden nach Vereinba-

rung markiert. PC-gestützte Fehlererfassungs-

gerate übermitteln die Prüfergebnisse via Da-

tenübertragung auf Lieferscheine oder direkt

dem Kunden.

Opf/'scbe /Confro//e an der /aufen-
den 1/1/arenbabn

Während der Sichtprüfung auf der Kontrollma-

schine werden die grundsätzliche Optik der

Oberfläche und die Metrik von Muster und Far-

be unter die Lupe genommen. Längen- und

Breitenmessung gehören ins Standardreper-

toire, ebenso die Entnahme diverser Referenz-

und Kundenmuster. Alle Gewebe werden auf

Nuancenegalität und -homogenität untersucht.

Die Messresultate werden mit den Werten der

Färberei-Nachkontrolle verglichen und fliessen

in die Rezeptierung der Folgeaufträge ein. Mit

wöchentlich durchgeführten, Abteilungs-über-
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FeWer-Afoœ-ffroMo//: .Der Ko«/eMo«7r er-

Mf/zte/kÄse w'5erdr/ «?z7Pa»7zb« for-
fozwTeraer £eb/er.

greifenden Fehlerbesprechungen und «trai-

nings on the job» arbeitet Cilander fortwährend

an der Minimierung der Fehler.

Besonderes Geschick erfordert das manuelle

Beheben kleiner Fehler. Punktuelle Flecken

und hartnäckige Verschmutzungen können be-

seitigt werden. Ebenso werden Noppen, Dick-

stellen, Fremdfasern und Fadenbrüche ausge-

bessert.

Feh/ermassprofo/ro// nach Kunden-
wünsch
Im Anschluss an die Stückprüfung wird nach

Kundenwunsch ein Fehlermassprotokoll er-

stellt, das zusammen mit dem Stücketikett an

jeder einzelnen Rolle befestigt wird. Damit er-

hält der Konfektionär eindeutigen Aufschluss

über Art und Position vorhandener Fehler und

ist damit in der Lage, die Schnittführung ent-

sprechend zu optimieren. Ein klarer Fortschritt

in der Qualitätssicherung.

Perfe/cfe Z.og/'sf/'K danfc ausgefe/Vter
7echn/'K

Die geprüften Stücke werden, versehen mit Feh-

lermassprotokoll und Massetikett, in der auto-

matischen Verpackungsanlage in Folie ver-

schweisst und selbsttätig den jeweiligen Kun-

denpaletten zugewiesen. Im Anschluss daran

gelangen die Partien in das Fertigwarenlager,

das offene Zolllager oder direkt an das vom

Kunden gewünschte Domizil irgendwo auf der

Welt. Das Unternehmen ist vom Zoll autorisiert,

EU-Verzollungen sowie weitere spezifische Zoll-

verfahren direkt vorzunehmen. Für den Trans-

port des Gewebes werden innerhalb der Schweiz

eigene Lastwagen eingesetzt; grenzüberschrei-

tend wird diese Aufgabe von bewährten Spedi-

teuren wahrgenommen.

fc/cdafen 7echn/7c 5ch/ussKonfro//e
•Grundfläche: 2'000 n7

Kapazität 65'000 Laufmeter pro Tag im 1 M-

Schicht-Betrieb

• 12 Kontroll- / Rollmaschinen

• 1 Kontroll- / Rollmaschine Kaule - Kaule

• 1 Doublier- / Stabmaschine

• 1 Doublier- / Wickelmaschine

• 1 Kantenschneidmaschine

•l Randstempelmaschine

•Fehler- und Datenerfassung an allen

Maschinen

•Etikettendrucker an allen Maschinen (ICS

Identcode Systeme)

•automatische Warenzuführung an die Pack-

maschine über Förderbänder

kfer/wctewg, Z«ger ««7 Fer«uz7; Dz'e ge-

/ro/zte« Ä«Tie teer7era m ffo/ze eerscbzeezxs/

7e« /ezeez'%e» K7«7eraco«to2Mer zzzge-

• Folienpackmaschine

• Palettierungsanlage

•Farbmessung (Datacolor)

/nformaf/on
Zkr ö/«w7er

7?«e7z Gr«mg
Cï/««7er,v/r. Ai*

C7D9/Ö7 7/enkz«

M 353 32 55

to +4/(77)35332/2
/ra/erwe/ Meze.a7««7er.d>

/«/o@a/ß«7er.cb

A/£t7-A/£(7-A/E(7-/VEL/-/V£t7

l/nser ßezugsque//ennach-
we/s /m /nfernef wurde

für Sie opf/m/erf.

A/eu /st auch d/'e Suche nach

e/nem ßegr/'ff, Firmenname,
Ort efc. mög//ch.

Auch c/er d/re/fte L/n/c zu /hrer
Homepage /'st mög//cf).'

Besuchen Sie uns unter
www.m/tfex. ch

-Auskünfte;

/nserafeverwa/fung m/'ftex
C/aud/'ne Kaufmann F/e/n/ger

062 922 35 57

/nserafe@m/ffex. ch
75 M///o«e« A/e/er wrasfe/fes Dezeeöe 7zirafe«/e« 5ez 7er d(? Dz7««7er ze75re«7 emes/«Arev

erne 7ezi7zerte, &w«7e«s/ra/wd)e ß«zz/77Mo«/ro//e.
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FSCHZ.fR Sl/l//SS/C/V/7"-/Co//e/ff/on
l/l//nfer 04/05

ßzler

D/e m/tt/ere ScZï/'cftf; 77)emjo/cn/f®

Die schwereren, innen gerauten Thermoknit®-

Qualitäten - typisches Wintertrikot für den

Radler, der auch in der kalten Jahrszeit nicht

auf sein Hobby verzichten möchte - sind eine

interessante Weiterentwicklung der bewährten

Atmos®-Sommerqualitäten. Bei der Zweilagen-

Strickkonstruktion kommen unterschiedliche

Garne zum Einsatz - Innenseite Grobfilament,

Aussenseite Feinfilament - die ein kapillares

Gefälle bewirken. Das sorgt für optimalen

Feuchtigkeitstransport von innen nach aussen,

hält dadurch den Körper trocken. Hoher Wind-

schütz des Systems sowie die geraute, volu-

minöse Innenseite verstärken das angenehme

Traggefühl bei sportlichen Aktivitäten in der

kalten Jahreszeit. Zum Thermoknit®-Wintertri-

kot gehört die passende Winter-Radhose aus

dem neuen bi-elastischen Husky® Power-Knit.

Wärme-Isolation, höchster Tragkomfort und

Pflegeleichtigkeit sind die typischen und be-

währten Husky-Eigenschaften. Die häufig

schmutzig-nassen Wintertage sind also kein

Problem.

Für l/nfe/wäsc/ie - oder d/'e «dr/fte
Sc/wc/if»; Fxofex®
Aus den Eschler-Exotex®-Qualitäten - neu nur

noch aus 100 % Viafil-Garn (Polypropylen)

oder in Kombination von Viafil und Polyamid

hergestellt - lässt sich eine ideal auf die Esch-

ler-Oberschichten abgestimmte Funktions-

Unterwäsche herstellen. Da Polypropylen keine

Feuchtigkeit aufnehmen kann, wird Schweiss

sofort von der Haut weg an die nächste Schicht

abgegeben. Der Körper des Sportlers bleibt

trocken und ist so vor dem im Winter besonders

Der g/oöa/ arbe/'fende Sc/iwe/zer /Wasc/jen-Spezia/isf C/ir/sf/an Fscü/er >4G

(ßü/i/er//\RJ beweist erneut m/t se/nen für d/e l/l//nfer-/Co//e/cf/on 2004/05
enfw/c/re/fen l/l/äscbe-Qua//fäfen se/ne /nnoizat/onssfär/re und schafft
dam/f frend/ge, mar/cfor/ent/erfe Stoffe für d/e l/l/äscbe-/ndustr/e /"n a//er
1/1/e/t. Gesfe/ge/te Fun/cf/ona//tät, Fe/nhe/t, Ze/cbt/g/ce/f und Transparenz
machen das Stoffangebot re/ziro//er und noch fem/n/ner.

mit maschenfesten, ansprechenden Waben-

strukturen in feiner oder grober Optik. Aber

auch regelmässige und unregelmässige Fisch-

netzstrukturen frischen die Winterkollektion

04/05 auf.

Fsch/er-ß/'/cestoffe
Seit Jahren gehört der Schweizer Maschenspe-

zialist weltweit zu den führenden Stoffherstel-

lern für das Bike-Segment und stellt auch in

der neuen Kollektion für die Winter-Saison

2004/05 seine entsprechende Kernkompetenz

unter Beweis. Das Ergebnis: ein optimal aufein-

ander abgestimmtes Schichten-Konzept, das für

Biker im Winter keinen Bekleidungswunsch of-

fen lässt.

D/e äussere 5ch/'chf: /sow/nd®
Unter dieser Marke (die Marke Isofilm® wurde

aufgegeben und die bewährten Isofilm®-Qua-

litäten in die Gruppe Isowind® integriert) bie-

tet Eschler wasserdichte, winddichte und at-

mungsaktive Materialien an. Die breit angeleg-

te Isowind® Produkte-Palette umfasst elasti-

sehe und unelastische Zwei-Lagen-Linerqua-

litäten sowie elastische und unelastische Drei-

Lagen-Laminate, deren wasserabweisend aus-

gerüsteter Aussenstoff die Funktion der Klima-

Membrane unterstützt. Die neuen Isowind®-

Winterqualitäten sind für Biker wie geschaffen.

Der voluminösere, kuschelig weiche Husky

Rückstoff - neu nicht nur in Weiss sondern

auch in edlem Silberton erhältlich - verbessert

entscheidend die Wärme-Isolation. Dieses

hochwertige Polyester Mikrofaser Fleece auf der

Innenseite verspricht nebst dem ausgezeichne-

ten Wärmerückhaltevermögen eine optimale

Atmungsaktivität bei gleichzeitig hohem Wind-

schütz. Die idealen Trageigenschaften und die

unterschiedlichen Isowind®-Strukturen mit ih-

rer vielfältigen Optik machen diese Angebots-

Palette zum perfekten «Bike-Laminat».

Neue Strukturen der Kettwirkerei beleben die

Qualitäten der Winterkollektion 04/05, hier

überzeugt vor allem die Qualität Omega Fanta-

sie, ein Polyester Filet für hohe Ansprüche mit

phantasievollen Strukturen. Auf Wunsch der

Kunden möchte die Christian Eschler AG spezi-

eil für diese Qualität auch weitere Designs ferti-

gen. Diese schönen Strukturen stehen für eine

neue epochale Extravaganz in der Mode. Pisa -
der Polyester Tüll, der neben seiner Transpa-

renz auch mit seinem Preis glänzt.

Ob neue Qualitäten, wie Fantasie und Pisa,

oder alt bewährte Tüll- und Voile-Qualitäten

der Christian Eschler AG, alle begeistern die

Mode weltweit. Neben den langjährigen Markt-

feldern wird in der Zukunft auch verstärkt die

Konzentration auf Asien gelegt. Dies bezeugt

ESCHLER THAIKNIT, hier steht vor allem der

Service beim Kunden und damit die Nähe zum

Kunden im Vordergrund.

Neben ihrer Funktionalität überzeugen in

der neuen Kollektion die Rundstrick-Qualitäten

Fozfe 08«///«/ew zwz AtaWer
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unangenehmen und ungesunden Auskühlen

geschützt. «Wer unser Drei-Schichten-Konzept

an den Biker bringt, hat die Gewissheit, dass al-

le zum Einsatz kommenden Materialien in ih-

rer Funktion sorgfältig aufeinander abge-

stimmt sind und damit Wohlbefinden bei sport-

liehen Aktivitäten im Winter optimal sichern,»

bestätigt Marketing-Chef Peter Eschler.

A/oc/? mehr Fun/ct/'on Für Outdoor,
noch mehr A/7ode für S/aw/ear
Eschler setzt mit seiner Kollektion für die Win-

ter-Saison 2004/2005 stark auf funktionelle

und modische Optimierung bewährter Qualitä-

ten. «Durch Konzentration auf unsere Kern-

kompetenz ist es uns für die neue Stoff-Saison

wieder sehr gut gelungen, der Sportbeklei-

dungsbranche für die Bereiche Outdoor und

Wintersport neue Impulse zu bieten», erklärte

Peter Eschler beim Saisonstart.

Hus/cy® 1/enfo - für d/e m/'ff/ere
Sch/'chf
Der neue Husky® Vento - ein Schwerflausch

der jüngsten Generation - bringt aufgrund sei-

ner voluminösen und extrem dichten Konstruk-

tion sehr hohe Isolationswerte. Sein ausserge-

wohnliches Wärmerückhaltevermögen sorgt bei

Wintersportbekleidung für angenehme Körper-

temperatur und garantiert gleichzeitig hohen

Windschutz, ohne die Atmungsaktivität des Ma-

terials zu beeinträchtigen. Dank Veloursaus-

rüstung besteht ein hervorragendes Anti-

Pilling-Verhalten.

«Soff She//» à /a Esch/er - äussere
und m/ff/ere Sch/'chf /'n e/nem
Mit dem vor 2 Jahren in der Outdoor-Branche

aufgetauchten Wunderbegriff «Soft Shell» setz-

ten sich seither auch die Maschenspezialisten

aus Bühler auseinander - und dies mit Erfolg.

Neben den E-star®-Qualitäten gehören vor al-

lern die H2®-Artikel in diesen trendigen Ange-

botsbereich. H2® ist ein Zweilagen-Laminat.

Die Innenseite sorgt als Feuchtigkeitspuffer für

einen trockenen Körper, die hydrophobe Aus-

senseite verhindert das Zurückfliessen von Kon-

denswasser und schützt vor Nieselregen, Nebel-

feuchte und Schnee. Für die neue Winter-Sai-

son wurde die H2®-Produktegruppe erweitert,

denn das hohe Wärmerückhaltevermögen, die

optimale Atmungsaktivität und die perfekte

Passform beim Konfektionieren verstärkten die

Nachfrage.

Anf/ha/cfe/7e//e l/l/äschesfoffe
Die hohe Akzeptanz für antibakteriell ausgerüs-

tete Unterwäschestoffe in der Sommersaison

2004 schlägt sich auch in einem adäquaten An-

gebot für den Winter nieder. Ob Sanitized®-

Ausrüstung, Silberfäden oder Silber-Ionen im

Garn, alle Verfahren sorgen für permanenten

Hygieneschutz, verhindern störende Geruchs-

bildung (Schweiss!) und schützen vor mikrobi-

eil bedingten Material-Schädigungen. Voraus-

Setzungen, die das Wohlbefinden bei sportli-

chen Aktivitäten und damit auch die Leistung

steigern.

Fun/rf/on oc/er Fas/i/'on
Das steigende Interesse von Designern und Mo-

deschöpfern an High-Tech-Materialien ist unü-

bersehbar. Wenn bisher die hohe Funktionalität

der Stoffe ausschlaggebend für den Einsatz im

Wintersportbereich war, so entwickelte sich eine

neue Kundenschicht, die High-Tech-Materiali-

en in erster Linie aus optischen Anreizen aus-

wählte, jedoch die funktionellen Vorteile gern

mit einbezog. Aus der Eschler-Kollektion bieten

sich für diese Ausgangslage die bewährten E-

star 2004-Qualitäten an. «Hier handelt es sich

um ein zweischichtiges Spezial-Laminat, das

auf einer vollflächigen Schaumkaschierung

basiert», erläutert Peter Eschler. Dieser Schaum

verbindet Unter- und Oberstoff und übernimmt

die Funktion eines Windblockers mit einer weit-

gehend konstanten Luftdurchlässigkeit von 10-

20 1/mVsec., sorgt aber trotzdem für gute At-

mungsaktivität und bietet gleichzeitig perfekte

Wärme-Isolation. Für Skijacken ein attraktives

und trendiges Material, das modische Optik in

den Vordergrund rückt, aber gleichzeitig auch

komfortable Trageigenschaften mitbringt.

/nformaf/'on
ESmZT? - 77ZE irOÄZZP A

F7M5TÄV/7" AOZZ/77CW

C779055 ffife
7fe/. 0tff//-7/-79/<?/S/

/to: 00<//-7/-75^/m0

ETH EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE ZURICH

Zürich, den 7. August 2003

Ich habe die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Prof. Dr. Hosny Solimann

in Kenntnis zu setzen. Er starb am 3. August 2003 im Alter von 69 Jahren.

Der Verstorbene wirkte ab 1987 als Lehrbeauftragter und ab 1992 als Privatdozent für
Textiltechnik an der ETH Zürich. Im Jahr 1996 wurde ihm in Anerkennung seiner Ver-
dienste in Lehre und Forschung der Titel Professor verliehen.

Er war ein engagierter Forscher und begabter Lehrer. Es gelang ihm auf seltene Weise,
die Erkenntnisse von Laborversuchen in eine mathmatische Formel zu übertragen und
dann in der Praxis umzusetzen. Seine Begeisterung für die Wissenschaft der Textiltech-
nologie übertrug er auf die Studierenden und weckte bei ihnen das Interesse an innova-
tiver Ingenieurtätigkeit.

Wir verlieren mit Hosny Soliman eine einnehmende Persönlichkeit, die das Beste aus
zwei Kulturen in sich vereinigte.

Die Angehörigen der ETH, seine ehemaligen Studentinnen und Studenten, seine Kolle-
ginnen und Kollegen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Rektor der ETH Zürich
Konrad Osterwalder

Die Beisetzung fand im Familiegrab in Ägypten statt.

Das Institut für Automatisierte Produktion der ETH Zürich führt im kommenden
Wintersemester ein textiltechnisches Seminar zu seinem Gedenken durch.
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Se/bsfbeivussfes L/nc/ersfafe-
menf
D/'e Grenzen zw/'scben c/em /c/ass/sc/ien ßus/'ness-Hemd und dem
Fre/ze/fftemd verfl/essen. «D/'e /c/ass/scbe F/eganz /'sf vorbe/'», sagt /W/'cbae/

/Cauf, Gesc/iäftsFü/irer und l/erwa/fungsrafs-De/eg/'erfer der /Cauf /IG,
£bnaf-/Cappe//SG. «£/'ne neue sf/'//e Zuvers/c/if gener/erf se/bsfbeivussfes
L/ndersfafemenf /'n der ßus/'ness- w/'e auch /n der Fre/'ze/'fmode.» /Cauf se/zf
gez/"e/te mod/'sche A/czenfe für den aufhenf/'schen /Wann. Das Fhema
5fre/'fen w/rd noch stär/cer a/s /'n der Vbrsa/'son aufgegr/Tfen und v/'e/se/'f/'g

/nterpret/'erf. D/'e Farben s/'nd subf/7 aufe/'nander abgesf/'mmt

Die Business Royal Class-Linie besteht aus

hochwertigen Vollzwirnstoffen. Die Basisfarben

variieren in den Grundfarben blau zu weiss,

über beige, vanille, rosa, braun und grau. Vor-

herrschend sind Streifen, vereinzelt sind kleine

Karos zu finden. Interessant sind die uni-nahen

Stoffe mit Fischgrat oder kleinen Musterungen.

Neue Reliefstrukturen und so genannte Aufle-

ger (in den Stoff zusätzlich eingewobene Mu-

ster) geben den Stoffen Spiel und Reichhaltig-

keit.

Business Prince-Linie: Bei den bügelfreien

Stoffen aus den Stoffarten Popeline, Fil-ä-Fil

und Chambray, sind Blau-, neben Beige-, Grau-

und mittleren Rottönen, vorherrschend. Akzen-

te werden mit orange, gelb und rose sowie neu

mit der Farbe kitt gesetzt. Auch hier dominieren

die Streifenvariationen, welche durch zusätz-

lieh eingewobene Muster noch üppiger wirken.

Sporfsco//ecf/'on
Business wird mehr Casual, Sports erhält mehr

Fileganz: Die Strukturstoffe und Wabenmuster

der Sports-Collection von Kauf mit leicht

gecrashten Stoffen (maschinelle, gewollte Fal-

tenbildung im Stoff) oder solchen mit Leinen-

optik finden sich in den Farben gelb, orange,

rot oder braun und in verschiedenen Blautö-

nen. Leicht verspielt sind die bestickten Stoffe.

Hier finden sich Streifen von schmal bis breit,

gerade und diagonal. Madraskaros halten ihren

Einzug.

Bei den Kragenformen dominiert weiterhin

der Kentkragen. Auch der sportive Button Down

ist weiterhin zu finden. Kragen und die innen-

seite der Manschetten, welche mit andersfarbi-

gen Stoffen ausgearbeitet werden, sind ebenso

interessant, wie die Kontrastknopflöcher

(Knopflöcher ausgearbeitet mit sich hervorhe-

benden Farben) und die speziell eingefärbten

Knöpfe.

Über d/'e /CauF/\G
Die Kauf AG, mit Sitz in Ebnat-Kappel/SG, wur-

de 1904 gegründet und ist eine in der vierten

Generation geführte Familienaktiengesell-

schaft. Marketing-, Vertrieb- und Serviceakti-

vitäten befinden sich am Hauptsitz in Ebnat-

Kappel. Im Werk Hradec Kralove, Tschechien,

liegt die Produktion. Die Kauf AG beschäftigt

insgesamt 150 Mitarbeiter. Kauf bietet hochwer-

tige Hemden mit höchstem Tragkomfort zu ei-

nem vernünftigen Preis an. Die Palette reicht

vom massgeschneiderten Tailor Made, über Bu-

siness Hemden bis hin zur Sportscollection.

Kauf ist der Erfinder des «roten Knopfs», der

sich an jedem Freizeithemd findet, der Sicher-

heits-Innentasche bei Sommerhemden und der

Aloe Vera Hemden.

//7fo/7773f/0/7
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/mpressum
Organ c/er 5c/i tve/'zer/'sc/ien
l/ere/'n/'gung iron
Texf/'/facü/euten (Si/7") Zür/'c/i
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich

109. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nfernaf/'ona/en
Föderat/'on von l/l//77cere/- und
Sfr/c/cere/-Fac/)/eufen,
Z.andesse/rt/'on Schwe/'z

ßeda/rf/'on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

ßeda/rt/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch
Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

Reda/rf/'onssc/j/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»
Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/'se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46.-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54.-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratenseb/uss: 20. des l/ormonats

Druc/r Satz L/'tbo
ICS AG

Postfach

9630 Wattwil

Cavelti AG

Wilerstr. 73

9200 Gossau
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXTA J Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

E ir Covering Maschinen (Luftverwirbelun

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 71833 11 Fax 01 7183451
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch
Internet: www.ballyband.ch

FUCHS Bänder AG, Streiffband, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

exeiiä

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

\ JHCO
'ELR/TIC

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
Internet: www.jhco.ch E-Mail: info@jhco.ch

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinenqewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Beratun

GHERZI
Unternehmensberater und Ingenieure
für die Textil- und Bekleidungsindustrie
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.forbo.com

Tel. 01/2110111
Fax 01/211 22 94

info@gherzi.com
www.gherzi.com

Breithalter

Ht//VZ/K£W

'W*

G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

ACORDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

£ms
EMS-GRILTECH

CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

GRILOIM

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

PA6, PA610, COPA, als Granulat, Faser,
Biko-Faser, Monofil, Trenn- und Klebegarn

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4

Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlaqen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackunqssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Filterqewebe

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

exellä

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Seiden-, Viscose- und Polyesterzwirne, roh und gefärbt

Hermann
ü/t/er

Flermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 www.natural-yarns.com

Copatex, Lütolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44

Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon 0041 01 202 23 15

Telefax 0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38
lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch NEF CO

Aktiengesellschaft

^rnst OWist
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02
E-Mail: e.obrist.ag@dplanet.ch

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Häuptli
Ruhbergstrasse 30, 9000 St.Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44
E-Mail: waiter.haeuptli@rubli-industriegarne.ch
Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

SLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +41 (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com,

SLGtextil
INDUSTRIEGARNE

INDUSTRIAL YARNS

I
Internet: www.slg-textil.com
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Schnyder & Co.
8862 SCHÜBELBACH
Qualitätszwirne / Garnhandel

Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

H
SPINNEREI STREIFF
Spinnerei Streift AG
Zürichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Tel. +41/1 933 66 00
Fax +41/1 933 66 10
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch
Internet www.streiff-ag.ch

Zürcher-stalder
Garne - Kurse - Bücher - Reisen - Webgeräte

Zürcher • Stalder AG
Postfach, CH-3422 Kirchberg
Tel. 034 448 42 42, Fax 034 448 42 43
E-Mail: zsag@zsag.ch

Farbige Handarbeitsgarne

Garnsengmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

für Weben, Stricken, Klöppeln, Basteln

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

E-Mail: zetag@compuserve.com

Handel und Verkauf von Zwirnen
Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch

Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

Hülsen und Spulen

KÜNDIG MM ®0W0§0®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Informatik für die Textilindustrie

tOOMDATA
LOOMDATA Systems AG
Pflanzschulstr. 17
8400 Winterthur

acquardmaschinen

Telefon 052 260 08 00
Telefax 052 260 08 01

Internet www.loomdata.com

Stäubli AG
Seestrasse 240, 8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 24
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@huelsenfabrik.ch
Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KÜNDIG MM
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel, 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

CSD
NILORN

Laqerqestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierun

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Musterkollektionen, Musterei-Zubehör und Prägearbeiten

du?
TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wöschnau

MUSTERKOLLEKTIONEN Tel- 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: info@arm-loom.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

n
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwirne

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Schaftmaschinen

S7*£/ßZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, 8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 24
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schmelzklebstoffe

-Ems
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Grilteac®

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

COPA und COPES
Schmelzklebstoffe als Granulat oder Pulver

Schmierstoffe

M sT4 L O AT
MOENTAL TECHNIK LANZ

Netzelen I49

CH-6265 Roggliswil

Offizielle Vertretung von Tel. +41 62 754 03 I0 Fax +41 62 754 03 11

METALON» PRODUCTS CANADA Mail: metalon@smile.ch

Spinnereimaschinen

tl=T=l
Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78

E-Mail: info@steiger-textil.ch

Technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64

Telefax 071 923 77 42

Textilmaschinen-Handel

Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 071 951 33 62, Telefax 071 951 33 63
Mobile 079 601 03 23
E-Mail: hbu.machines@bluewin.ch

extilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.ch

extilmaschinenzubehör

KÜNDIG MM DDK
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissqeräte

KÜNDIG "OHMU ®0W0§0®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unternehmensberatun

E/VCOTEX Group
Beratungen für die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbrücke
Tel. 055/ 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlaqen
konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

alzenbeschichtungen

HUBER+SUHNER
HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

arenspeicher
Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

ebblätter für alle Maschinentypen
CH-9434 Au/SG
P.O. Box 441
Feldstrasse 17-19
Telefon: 07t 747 50 70
Telefax: 071 747 50 78
E-Mail: info@wefatex.com

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitunqssysteme

Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Webketten-Einziehanlagen und -Knüpfanlagen

ebetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(KD
NILORN

ebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

SULZER rEXTVi Sultex AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

ickeltechnik / Beschichtunqs- / Trockenanlagen

Neuenhauser Maschinenbau GmbH

Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus

Tel. +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201

Internet: www.neuenhauser.de

E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de

ettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

E ubehör für die Spinnerei

Bräcker
Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 1 953 14 14
Telefax +41 1 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

®
BERKOL
by HUBER+SUHNER

Zubehör für die Weberei

HORGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter

Lamellen



The Only Shopping Guide For Technical Textiles - EUROPE

www.technicaltextiles.de

TECH NICALTEXTILES®

contains information about more
than 4000 European companies,
their products and application
areas as well as a multitude of
contact persons.

TECH N ICALTEXTILES®

documents the large product

range of Europe's Technical

Textile Industry, for example
• Nonwovens

• Braidings
• Woven and knitted fabrics
• Composites
• Production methods
and much more

Publisher + Distributor:

b.team B. Breidenstein GmbH

Untermainkai 83

D-60329 Frankfurt am Main
Tel.: (+49) (0) (69) 24 29 43 - 0

Fax: (+49) (0) (69) 24 29 43 - 22 or 23 28 33

E-Mail: bteam@schlotte-partner.de
www.schlotte-partner.de + www.technicaltextiles.de
ISBN: 3-926403-19-5 (4th edition: Spring 2003)

TECH NICALTEXTILES®

informs you about the constantly
increasing number of application
areas for technical,
such as

• Textile construction
• Protective clothing
• Sports and leisure

• Textiles for the industry
• Car construction and aerospace
• Medicine
and many more

We look forward to giving you detailed information - please contact us!

»mWnùm«».»im
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Over 1 50 years of
textile testing excellence

TESTEX

Schweizer Textilprüfinstitut
Gotthardstrasse 61

Postfach 585

CH-8027 Zürich

Tel. +41-(0)1-206 42 42

Fax +41-(0)1-206 42 30
E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,
Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Spezielle Seidenprüfungen
und Kaschmiranalysen

• Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

Maffife —
Turbij Colorsfar

Matfvis Texf/'/masch/nen - Laborapparafe
Werner Mafb/'s X\G, ROf/sbergsfrasse 3

C/-/-8756 Oberbas//'/Zuricb
7e/. 47fOj7 852 50 50, Fax 47(OJ7 850 67 07

E-ma/7 /nfo@mafb/sag.com www.matb/'sagi.com

Turby mit programmierbarer Dosierstation Multidos,
12 HT-Becher 300 ml

kurze Flottenverhältnisse
Flottenzirkulation aussen/innen mittels Magnet-Rührer,

Aluminiumheizblock

HT Färbeapparat für Web- und Wirkware,
Garn, Strang und Flocke,

Flottenumwälzung mittels Zahnradpumpe,
Durchflussrichtung reversierbar, Optionen wie

Regelsystem für Durchfluss und Differenzdruck,
Dosieren, Flottenentnahme, pH-Steuerung

Stand



Bandweb-, Kettenwirk- und Etikettenwebsysteme
Inspektions-, Aufmachungs- und Legemaschinen
Zettel- und Fachbildemaschinen
Systeme für Musterkreation/-Programmierung, Produktionssteuerung

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Tel +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Faszination Band und
Schmaltextilien

Innovation Maschine
*4 ' 4
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